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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1896

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 25. und 26. Januar 189? versteigerten
Pfänder:

Nr. 40524 40543 42010 42052 43477 43514 43521 43523
43544 43553 43571 43597 43685 43686 43694 43695 43700
43705 43748 46749 43761 43787 43814 43819 43854 43870
43879 43895 43993 44011 44018 44023 44024 44025 44028
44076 44096 44105 44172 44173 44205 44227 44253 44292
44299 44329 44340 44353 44356 44383 44400 44402 44403
44408 44423 44443 44448 44463 44470 44538 44550 44567
44638 44644 44658 44668 44669 44696 44709 44735 44739
44749 44785 44786 44787 44819 44848 44861 44882 44918
44920 44926 44938 44949 44960 44997 45019 45022 45043
45045 45046 45047 45053 45170 45194 45199 45220 45236
45282 45290 45297 45298 45303 45308 45325 45339 45346
45354 45383 45407 45472 45493 45518 45599 45600 45617
45635 45639 45649 45655 45693 457>4 45721 45764 45779
45798 45815 45817 45821 45825 45869 45870 45897 45947
45949 45958 45772 45985 46007 46030 46036 46042 46077
46093 46094 46103 46141 46156 46190 46230 46254 46272
46273 46280 46281 46283 46287 46296 46297 46311 46318
46349 46353 46363 46370 46390 46399 46400 46401 46404
46406 46410 46414 46419 46446 46448 46451 46458 46467
46477 46491 46492 46507 46553 46574 46622 46631 46632
46651 46665 46668
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leih¬
haus-Verwaltung dahier in Empfang genommen werden,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
bis zum 26. Januar 1898 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 4. März 1897.
Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Gestellung des Fuhrwerks für die
Beifuhr von Straßenbaumaterialien von den
Bahnhöfen nach den städt. Lagerplätzenp. p. für die
Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 soll wieder¬
holt vergeben werden.

Ter öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Mittwoch , den 17 . März er., Vormittags
11 Uhr, im Nathhause, Zimmer Nr. 45, anberaumt
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein¬
zureichen sind.

Die Vertragsbedingungen liegen während der Dienst¬
stunden im Zimmer Nr. 45 des Rathhauses zur Ein-
stcht aus und können daselbst auch die für die Angebote
tu benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbanen, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

816 Richte r.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und
Accord-Lohnfnhrwerks für die Zeit vom 1. April
4»» 7 bis 81 . März 1888 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
«vrmittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
, örsehen oder von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
dgen werden.
- . verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
, ^ ne Angebote sind bis spätestens Freitag , den

März d. I ., Bormittags 1t Uhr , einzu-
^kn , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den5. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

06 Frensch.

Stadtbauämt ^ Abth . für Canälisationswefen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa
150,000 Ringofen -Ziegel », 150,000 Normal-
Blendsteine », 20£ 0u Keilsteinen , 20,000 Schacht-
formsteinen uno 5000 Klinkersteinen zu den
städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1897/98 soll
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort gegen postfreie Zahlung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
28 . März d. I ., Vormittags 18 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

_ Frensch. _
Bekanntmachung.

Montag , den IS . d. M ., Vormittags,
werden in den Walddistricten Neroberg und Grub:

5 buch. Stämme von zusammen 2,49 Fstmtr.,
1 Rmtr. eich. Scheit,
1 „ Prügel,

20 „ buch. Nutzscheit,
302 „ „ Scheit,

98 „ „ Prügel und
2590 buchene Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Ans Verlangen wird das Steiggeld bis 1. Sep¬

temberd. I . creditirt.
Zusammenkunft Vormittags 87 *Uhr bei

dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 3. März 1897.

Der Magistrat.
822 In Vertr. : Körner.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch, den 17. ffllätft  d . Js.

sollen im Distrikt„ Pfaf ^endovn " Nr.58bu.57b
162 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
46 „ „ Prügelholz und

1755 buchene Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirth-
schaft.Zum Waldhorn" in Clarenthal.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum1. Sep¬
temberd. I . creditirt.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 3. d. M. im Stadtwalde „Pfaffenborn"

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden
Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird später

bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 10. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis au
Weiteres an Wochentagen jede » Abend von7 '/, bis
8 1/* Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
244 Die Ausgabestelle.

Erstes Blatt.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Moritz-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Ralhhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 11. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
_ Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan für die Mainzer -Straße,
bezw. Mainzerland -Straße , hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 11. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die in den Monaten Juni bis August d. I.
zur Anfertigung und Aufstellung gelangende Ein¬
friedigung — Kunstschmiede- und Schlosser¬
arbeiten — für das Grundstück der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit Aus¬
schluß der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 58 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 18 . März 1887 , Vormittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

817 Genzmer.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'schen Hanse»
Adelhaidftratzc Nr. 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von « Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . S hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
zuplanirendcn Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des
neuen Rathhauses anzuerkcnnenden Bedingungen abge¬
laden werden.

Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
247 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
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~ Marktschule.
Von dem Carneval-Verein„Wiesbadeusta" wurden

beute durch Herrn Hofbäcker Berger 300 Brödchen zur
Vertheilung beim warmen Frühstücks überwiesen, was
hierdurch mit herzlichem Danke bescheinigt wird.

Wiesbaden, 12. März 1807.
Hölper,  Rektor.

Heute Samstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

Wiederverkaufer (Fl -ischhändl-r . Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe , darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
2gg* Städtische Schlachthaus Rrrmaltnng.

Samstag , den 13. März 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann lim e r.

Speyer , Kfm. Berlin
Norden , „ Cöln
Hofacker , , Hannover
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wolf , m. Fr . Chemnitz
Karger , Fr . Bonn

Kaiser-Bad.
Knauer , Fr . m. T . Berlin

Hotel Mehler.
Hotz, Frl . Frankfurt
Pabst , Offizier Eisenach
Spuhler , Kfm. Alsenz
Ruhr , Kfm. Mettmann

Luftcurort Neroberg.
Reichenbach , Kfm. Cöln

Promenade-Hotel.
Roser Ansbach
Fretsch , Kfm. Wolfenbüttel

Plälzer Hol,
Spielner , Kfm. Cassel

Quisitaaa.
von Marken, Fr . Haag
Saunders , Rent . Sudburg
Bryant , » „ .
Kiel, Frl . Priv . Geisa
von Bensekom Gravenhage

Zur guten Quelle.
Wiegand , Landw . Wörsdorf

Taunus-Hotel
Leichor , Kfm. Stuttgart
Gölting , Fr . Rent . Darmstadt
Prins , Kfm. Amsterdam
Schmetge , Ingen . Chemnitz

Hole. Vogel.
Gallus, m. Farn. Frankfurt
Buhrmann , Kfm. Lübeck
Rehrberg , „ Berlin

Hotel Weinsi
Encert , m. Fr . Rostockct. -FSchubert , Postinsp . Frankfurt
Zils.Rechtsanw . Ob.-Lahnstein

In Privathäusern.
Villa Beatme.

Rachel , Fr . Pensylvania
Cramer, Fr . ,
Cramer *

Villa Frank.
Krumpfel , m. Fr . Freiburg

Villa Nassau.
Sr . Königlichen Hoheit Prinz

Georg v. Preussen , m. Ge¬
folge u. Dienersch . Berlin

van de l’Grochen »
von Bieltzingsleben *
Zache Geisenheim
Günther , Fr . Frankfurt

Brühl.
Freudenberg.1. Jagd -Ouverture . • •

2. Idylle aus „Die Pfahlbauer “ • • •
3. Rondo a capriccio (die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in
einer Caprice) .

4. Cenzonetta für Streichquartett
5. Studentenlust , Walzer . . . .
6. Im Hochland , Concert -Ouverture .
7. Fantasie aus Mendelssohns „Ein Sommer

nachtstraum “ .
8. Krystall -Palast -Marsch . . . -

Abends 8 Uhr: Abonnements - Conc « rt.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I rm e r.

1. Kronprinzen -Matsch
2. Ouvertüre zu „Don Juan“
3. Am Meer, Lied . • • ■ „
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrm
5. Kuss-Walzer . , * » *
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . ‘ ‘
7. Intermezzo aus „Cavalleria rustieana
8. XII . Ungarische Rhapsodie

Beethoven.
Hammer.
Joh . Strauss.
Gade.

Rosenberg.
Sitt.

Jos . Strauss.
Mozart.
Frz . Schubert.
Wagner.
Waldteufel.
Thomas.
Mascagni.
Liszt.

II . Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag , den 12 . April d. Js ., Nach¬
mittags 8 Uhr , wird dir dem Kutscher Theodor
Oietz in Biebrich a. Rh . zustehenve Hofratthe, be¬
stehend in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Vchemie,
Stall und Hofraum, belegen am Entenphul zwischen
Georg Neitz 2r und Valentin Gieß 8470 Mark taxrrt,
im Nathhauszimmer zu Biebrich zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den1. März 1897.
ZY 59_ König ! Amtsgericht I _

Bekanntmachung.
~ AD !! . . WlJU +rt

Auszug ans den
CtvilstandSregist-ru de« Stadt Wiesbaden

vom iS . März 18 » 7.
SevortN ! Am 8. März dem Kaufmann Heinrich Heller e.

G .. N. Heinrich Carl Wilhelm. - Am 9. März dem Taglöhner
Philipp Meister e. E ., N . Zohanna Emilie ^
^ Aufaebdken:  Ler Pndiged Johann Georg Friedrich Grübe
zu Bremen , mit Anna Mathilde Lindert hier. - Der P --st- r Ge°rg
Ludwig Ernst Gerlach zu Langenhagen, mit Jda Bertha Mathilde
Brick zu Hannover . — Der Schneider Johanne » Heinrich Biese!
hier mit Caroline Johanna Leidncr zu Biebrich. — Der Friseur
Friedrich Carl Hermann Giersch hier, mit Helene Margarethe Luise
Arensch hier. — Der Kaufmann Ludwig Fischer hier, mit Marie
Auguste Elisabeth Stemmler hier. — Der Metallarbeiter Lorenz
Albert Wilhelm Rück hier, mit Cathanne H°ffing°r h,-r - Der
Schuhmacher Philipp Carl Hartwig hier, mit Luise Caroline Wil-
helmine Wcndland bier. — Der Bäckergehülfe Wilhelm Eschenai er
bier mit Elisabeth Wilhelmine Oppermann hier. — Der Handels¬
mann Conrad Emil Strgmann hier, mit Elisabeth, S°b. Gaßmariii,
verwittwete Schwöbel, hier. — Der Vergolder Heinrich Wilhelm
Bauer hier, mit Catharine Elisabeth Oesner hier

Gestorben:  Am 11. März Clementine. geb. Cäsar , W.ttwe
de» Bildhauer « August Wagner , alt 66 I . 2 M . 16 T . — Am
12. März Catharine , geb. Weinand , Ehefrau des Schreiners Lud¬
wig Watterlohn . all 41 I . ^ M . 14 T . - Am 12. Marz Catharine,
geb Käs , Ehefrau des Maurers Christian Pein , alt 36 I . 6 M.
10 T . — Am 11. März der Briesträger a. D . Johannes S>e»pp,

alt 59 I . 2 M . 24 T . Standesamt.

Fremden *V eraeichni »»
vom 12 . März i897 . (Aus amtlicher Quelle.)

Paris
Cöln

Berlin
Hamburg

Hotel Adlor.
Jungmann , Kfm. Iserlohn
Perl , Kfm.
Frank , Kfm.
Schütte , m. Fr.
Dieckmann , m. T . - 0
van Endert , Kfm. Düsseldorf
Stulz , Kfm. Strassburg
Hubbe , Fr . Neuhaldensleben
Oppenheim, Fbkb . Hannover.
Roffheik, Dr.
Riedel , Priv.
Endres , Kfm.
Haese , „
Una,
Weber,

Düsseldorf
Rostolf

Cöln
Hohenberg
Frankfurt

„ Hagen
Hotel Bristol.

Mez, Banq . m. Fr . Freiburg
Fränkel , Fr . Fbkb . Neustadt
Fränkel , cand . jur . Berlin

Dietenmühle.
Hecht , m. Fr . Oranienstein
Schneider , Fr . Prof . Berlin

Hotel Oahlheim.
Flügel , m. Frl . Bonn
Schlad Kaiserslautern
Wagemann , Rent . Münster
Dehnecko, Dr . phil . Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Knecht , Kfm. Stuttgart
Petzold , „ Meerane
Oberwinter , Kfm. Li
Kipper , Kfm.
Verkert

Mülheim
Frankfurt

Hertz , Kfm. Crefeld
Weiss , „ Frankfurt

Englischer Hof.
Ulbrisch Schloss Burgau

Sadhaus zum Engel.
Ebart , Fr . m. Tocht . Berlin
Rosenstein , m. Fr . „

Hotel Einhorn.
Koch, Kfm. Magdeburg
Hasenclever , Kfm. Berlin
Kahn , Kfm. Mannheim
Rosenthal , Weinh . Bingen
Aumann, Kfm. Frankfurt
Fischer , , *
Lenneberg , „ Chemnitz

Erbprinz.
Levi , Fr . Schubitz
Baubaum, Kfm. Hannover
Baum Frankfurt
Stechenlat , Fbkb . Coblenz
Hagen
Bandle , Optiker
Fink , Kfm.
Klein , Kfm.

Brfloor Wald.
Ballin, Kfm. Frankfurt
Almoslino, Kfm.
Beiz, Kfm.
Kaul , „
Kehler , „
Offermann, Kfm.
Bruck , Kfm. —-- ,,
Linseumayer , Kfm. Hannover
Dustmann , Kfm. Bünde

Frankfurt

’Cöln
Hamburg

Wien
Stuttgart

Rudolstadt
Cöln

Crefeld
Strassburg

Samstag, de« 13. März er., Mittags
12V* Uhr, werden in dem Weinkeller Moritz-
strake 29 dahier: ,r .

2 Stück Weißwein , 1 Faß Weißwein,
465 Liter, und 1 Faß Aßmannshauser,
190 Liter

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 13 . März 1897 . ^
§alm 9

3114  _ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung . ~

Samstatz , de» 13 . März d. ^ ' Mittags
12 Uhr . werden im Pfandlokale Dotzhennerstraße11/13

hierselbŝ ^ Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Verticow ein
Consol, 1 Trümeaux, 2 Kommoden» 1 Kleider¬
schrank, 1 Eiskasten, 1 Regulator, 1 Taschenuhr,
2 Nachtschränkchen. 9 neue Kegel, diverse Bilder,
8800 Stück Cigarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. März 1897.

Z116 W ollenhaupt . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung!

Samstag , den 18 März d. 3s - Mtittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheuner-
straße 11/13 dahier: .. . .. . ,

5 Kleider-, 2 Consol-, 3 Spiegelschranke, sechs
Kommoden, 1 Schreibsecretär, 2 Verticow, zwei
Waschconsole, 1 Stehpult, 2 Tische, 1 Pianmo.
7 Sopha, 3 Regulateure, 1 Standuhr, 1 Spiegel,
1 Schließkorb, div. Damengarderobe, 1 Bowle m
Kupfer, 2 Jagdgewehre1 f̂iabentljrte, 1
real, 1 Walkmaschine, 1 Copirprcsse, 1 Glasschrank,
I Andreas Handatlas, 12 Mille Cigarren, zwer
Krüge Politur u. a. m. ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigerl.
Wiesbaden, den 12. März 1897.

Z115 Salm , Geri chtsvollzieher.
Betan «tmakynng7

Saatflaj . de» 13 . März 1S97 , » littaoS
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst: 9

1 Bett 1 Polstergarnitur, 2 Sopha, 2 Sessel,
1 Chaiselongue. 3 Kleider-. 2 Spiegel-. 2 Consol-
schränke, 4 Tische. 6 Stühle. 4 Komm̂ e». em
Verticow, 1 Secretär, 2 Schreibtische, 1 Pianmo.
2 Hobelbänke. 4 Mille Cigarren, 1 Ladenreal,
1 Break. 1 Schlitten. 1 Rolle. 2 Pferdeu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. März 1897.

3113 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . März 189 ^,

Vormittags 10 Uhr,
versteigere ich in dem Keller des Hauses

SS Moritzstratze SS
dahier, nachverzeichnete Weine:

1 Faß Wein (426 Ltr.), 2 Faß Wein
(k 637 Ltr .) , 1 Faß Wein (848 Ltr.) ,
1 Faß Wein (620 Ltr.) , 1 Faß Wem
(198 Ltr.) , 1 Faß Wein ( 180 Ltr.) 1 Faß
Wein (167 Ltr.) , 1 Faß Aßmannshäuser
(92 Ltr.) , 1 Faß Cognac (109,5 Ltr.) ,
I Faß dito (80 Ltr.) , 482 Flaschen Hatten-
heimer Domäne ( 83er ) , 39 Flaschen Pontet
Canet (75er ) , 238 Fl . Margeaux ( 75er ) ,
II Fl . Chateau Leoville (74er ) , 17 Fl.
Chateau Larose ( 70er ) , 16 Fl . Chareau
Lafitte ( 75er ) , 30 Fl . Aßmannshäuser,
38 Fl , Portwein , 70 Fl . Malaga , 72 Fl.
Rum , 74 Fl . St . Julien , 87 Fl . Tokayer,
6 gute Halbstück-Faß,

hieran anschließend rn dem Hofe daselbst:
1 Büffet , 1 Cylinder-Bureau , 1 Schreibplllt,
1 Caffaschrank und 2 Küferkarren

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.
öffentlich gegen Baarzahlung.

Die Weine werden in kleinere«
Quantitäten abgegeben.

Wiesbaden , den 11 . März 1897.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

31«

Morgen Samstag , de« 1» März , Mittag-
12 Uhr, wird im Pfanölocal Totzheimersttaße 11/ lot

1 grauer Herrn Anzug
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
1312_ KolilhaaS . Hilfs-Gerichtsvollzieher,.. ,

k«cmS-Mmkl>ils!
Kellen günstige Gelegenliell

sür Damenschneiderinnen «. Wieder¬
verkäufer!

Das zur Concursmasse gehörige Engros- Lage
Mauergasse 8 , bestehend in hochfeinen Posar
menten , Garnituren , Spitzen , Knöpfen und
Fournituren . soll während kurzer Zeit ausverkaust
werden und bietet sich hier Gelegenheit moderne
Sachen zu billigstem Preise einzukaufen. 243*

Der Coneurs -Ber walter.

Nichtamtlicher Theil.
Große

Schuhwaaren-
Versteigerung.

-V . NAi SSS ' i uVÄ-
ich im Aufträge ^ f _

im Lacken iMttfjMe 2t
folgende aus einem hiesigen größeren Schuhs
schäfte kommende größere Parthie Maare, als.

Kalbleder- Herren- Zugstiefel, Leder-Damê
Zuastiefel, Leder-Damen-Halbfchuhe, Seg
tuch-Damen- und Herrenhalbschuhe, Stram
Damen-Pantoffel, Tuch-Pantoffel mit Le°o
besaß, Tuch-, Schnür- und Zugstiefelm
Lederbesatzu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ango Begenharfl *?

Auctionator und Taxator.*3107
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FriedenSblockade!
* Wiesbaden , 12. März.

' Die Entwickelung der Dinge in und um Kreta drängt
zur Entscheidung. Aller Voraussicht nach wird man
Griechenland noch eine kurze Frist gewähren und, wenn
bei Ablauf derselben die gestellten Forderungen nicht er¬
füllt, in- desondere die griechischen Truppen von der Insel
nicht zurückgezogensind, zur Anwendung der längst in
Aussicht genommenen Zwangsmittel  schreiten. Unter
diesen wird an erster Stelle die Blockirung des
P i r li u - , deS HafenS von Athen, genannt.

Die Blockade alS eine Maßregel des Seekrieges ist
ein feststehender völkerrechtlicher Begriff. Man versteht
darunter die Absperrung eine» HafenS oder einer bc.
stimmten Küstenstrecke gegen allen Eingang»- und AuSgang»
verkehr durch feindliche Kriegsschiffe. ES ist rin aner¬
kannter Grundsatz de» Völkerrecht» und im Pariser
Frieden-Verträge (nach Beendigung des KrimkriegS 1856)
ausdrücklich ausgesprochen, daß nur eine . effektive" Blockade
rechtliche Wirkungen hat, d. h, eine solche Blockade, die
nicht blo» angekündigt ist — wie beispielsweisedie
Blockade de» Stettiner HafenS im dänischen Kriege 1864 —
sondern auch durch Entsendung der erforderlichen Schiffs,
macht derart durchgeführt ist, daß r» einem Schiffe ohne
augenscheinliche Gefahr, aufgebracht zu werden, nicht mög
sich ist, die Blockadelinie zu durchbrechen. Die Rechts¬
wirkungen der Blockade aber bestehen darin, daß auch
neutrale  Schiffe sich derselben zu fügen und den Ver¬
kehr mit den blockirten Häfen zu unterlassen haben, widrigen¬
falls sie angehalten, vor ein Priscngericht gestellt und,
wenn der Blockadebruch erwiesen ist, der blockirenden Macht
als Prise zugrsprochen werden.

Der Zweck der Blockade ist natürlich, durch Ab
schneidung der Zufuhr und Unterbindung
deS Handel»  den feindlichen Staat zu schädigen und
seine Widerstandsfähigkeit zu vermindern. Ihrem Wesen
nach setzt sie daher einen Kriegszustand zwischen dem
blockirenden und dem blockirten Staate 'voraus. Die sog.
FriedenSblockade  ist eine Erfindung  der neuesten
Zeit. Ei « ist rin Akt von so ausgesprochener Feindseligkeit,
daß sie unzweifelhaft mit der Kriegserklärung beantwortet
werden würde, wenn sie nicht gerade ausschließlich in solchen
Fällen zur Anwendung gelangte, in denen ein einzelner
Staat einer übermächtigen Koalition gegenüberstehl, eS also
Heller Wahnsinn wäre, an die Gewalt der Waffe» zu ap»
»elliren. Die FriedenSblockadeist gewiffrrmaßen«ine Maß»
regcl der völkerrechtlichen Polizei, mittelst deren die Groß-
wächte Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten und Wider
fpänstige zwingen, sich ihrem Willen zu fügen. Griechen
land ist übrige«» bereit» einmal in der Lage gewesen, die
Blockade kennen zu lernen, al» e» nämlich im Jahre 1886
nach dem Frieden von St . Stefano und bei Ausführung
der Grenzregulirung mit der Türkei Schwierigkeiten machte
und sich kriegslustiger zeigte, als mit der Ausrechterhaltung
d« Ruhe in Europa vereinbar erschien. Auch damals
schritten die Mächte ein und nöthigtrn durch Blockiruug deS
Pirau» den kleinen Ruhestörer, Frieden zu halten.

Unter den BölkerrechtSlehrern besteht Meinungsver¬
schiedenheit darüber, ob die FriedenSblockade auch auf Schiffe
unter neutraler Flagge sich erstrecke, oder ob diesen die
Durchfahrt gestattet werden müsse. Doch kann diese Frage
füglich auf sich beruhen. Denn einerseits sind bekanntlich,
wenne» erst soweit gekommen ist, rin paar Kanonen mehr
Werth, al» ein Dutzend der überzeugendsten Gründe, und
andererseits ist im vorliegenden Falle der Streit thatfächlich
belanglos, weil außer den direkt Betheiligten — nämlich
•en sechs Großmächten und Griechenland— kaum noch
ktnr Macht in Betracht kommt, die mit Griechenland einen
Nennen«werthen Handel triebe — mindestens keine, die stark
»'"ug wäre, mit Erfolg Protest einzulegcn, wenn die
Großmächte beschließe» sollten, die Blockade auch auf neutrale

auSzudehnen.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 12. März.

D ie neuen F lot t enplä n e.
AuS Berlin,  11 . März, wird unS geschrieben:

I,, . ®ct  vom MarinestaatSsekrettr Hollmann  ent-
j *** Flottenbauplan hat zwar noch keineswegs
«Hk^ arakter einer offiziellen Vorlage, nichts desto weniger

Kooch bereit» mancherlei Vorschläge gemacht worbt«,

aus welche Weise die erforderlichen Summen auszubringen
seien. Ein Mitglied der Budget-Commission hielt dafür,
daß im Jntereffe der Marine der Bau von Kasernen und
Postgebäuden für die betreffenden Jahre sistirt,  und
schließlich auch auf eine zeitweilige Schuldentilgung im
Reich verzichtet  werden könne. Dieser Plan ist offen¬
bar dem Bestreben entsprungen, einen Weg zu finden, der
die Einführung neuer Stenern unnöthig macht. Auf
anderer Seile hält man an. der Ueberzeugung fest, daß die
Erschließung neuer Steuerquellcn nicht zu umgehen fein
werde, und schlägt— vcrmuthlich, um zu verhindern, daß
Tabak, Bier und Wein dieserhalb „bluten* müßten —,
eine von allen in überseeischen Handel beschäftigten See'
schiffen  zu erhebende Steuer  vor , welche nach dem
Tonnengehalt der Fahrzeuge zu berechnen sein würde. ES
ist hierbei die Erwägung maßgebend, daß die Handelsflotte
den unmittelbarsten Nutzen von einer Verstärkung der
Kriegsmarine hat. — Beide Ideen sind zweifellos gut ge-
meint, aber sie dürften sich schwerlich auSführen laffen.
Da» Reffort der HerrSveiwaltung wird voraussichtlich dem
.Insinnen, auf Jahre hinaus keine Forderungen für
Kafernenbauten in den Etat einzustellen, ein „Unmöglich!'
entgegenhalten, und die Postverwaltung wird ihrerseits
auch nicht zurückstehen wollen. Was wirklich durch eine
zeitweilige Sistirung der Schuldentilgung gespart wird,
kommt bei den vielen Millionen, die für Marinezwecke ge-
'ordert werden, kaum in Betracht. Eine Steuer auf den
Tonnengehalt der Handelsschiffe aber, die nach Lag, der
Dinge hoch, sehr hoch bemessen sein müßte, würde das
Rhedereigeschäft, das bei den niedrigen Frachten schon
jetzt nur eine äußerst bescheidene Rente abwirft, schlechter¬
dings vor den Ruin stellen. Es ist wohl am besten, man
quält sich nicht schon jetzt mit Problemen ab. sondern über¬
läßt die Gestaltung der Dinge mit Ruhe der Zukunft.

Dar Abschiedsgesuch  deS Admirals Hollmann,
o heißt e», habe dem Kaiser bereits Vorgelegen, dieser

habe dasselbe aber entschieden obgelehnt. Die Gründe de»
Abschiedsgesuche» sollen nicht in einer etwaigen Aussichts¬
losigkeit de» Marineentwurss gelegen haben, sondern viel¬
mehr darin, daß Admiral Hollmann ohne Borwiffen und
Ermächtigungd-S Reichskanzlers sowohl wie de» Tchatz-
ekretärS die bekannten Flottenpläne in der Budgetkommis¬
ion hat vertheilen lassen. Dies- Version enthält so viel
Unwahrscheinlichkeit, daß wir sie für begründet nicht an.
-hen können. Unsere» Erachtens wird auch ein bündiges

Dementi dieser Mittheilung nicht ausbleiben.

, Die gegenwärtige ReichStagSsessio»
.wird gemäß gleichlautendenMittheilunzen von verschiedene»
!Seiten nicht über die Ostertage hinaus dauern, da sich
sowohl in Regierung»« wie Reichstagskreise» eine gleich-

Imäßige Abspannung fühlbar macht und man zufrieden fein
wird, wenn noch das Nothwendigste erledigt wird.

*

Der Vorlage über die Zw a n g S organisation
de » Handwerks

hat der BundeSrath seine Zustimmung ertheilt. Die abgr»
änderte Vorlage enthält vor Allem die Bestimmung, daß
von der Gründung einer Zwangsinnung immer nur da die
Rede sein soll, wo eine Mehrheit de» betreffenden Handwerks
sich dafür ausspricht. Der Haudwerksausschußist in dem
neuen Entwurf ganz gestrichen. Der Grund für diese
Streichung liegt in der Erwägung, daß wo die Innungen
angehörenden Handwerker in der Mehrheit sind, diese im
Ausschüsse maßgebend sein würden, wo die nicht organi-
sirtcn Handwerker dagegen über die Mehrheit verfügten,
die Wünsche und Forderungen der organisirten keine Be¬
achtung finden würden. Bezüglich der Handwerkskammern
hat der BundeSrath den neuen preußischen Vorschlägen zu-
gestimmt, die sich von dem im Reichstage vorliegenden Ent¬
wurf nur dadurch unterscheiden, daß die Kammern nicht
nur zu begutachtenden Aufgaben herangezogen werden sollen,
sondern auch mit Zwangsdefugniflen, besonders bezüglich
deS LehrlingSwescnS ausgestattet sind. Die Bestimmungen
über die LehrlingSprüfungen und über die Berechtigung
zur Führung deS Meistertitel» hat der BundeSrath au»
genommen.

Königin Viktoria und Präsident Faure.
Zwischen der Königin von England und dem Präsi¬

denten der Republik hat gestern Nachmittag im Bahnhof
von Noisy-le-Sec bei Pari« eine kurze Zusammenkunft statt-
gesunden. Die Königin erwartete den Präsidenten in ihrem
Salonwagen. Als Präsident Faure eintrat , blieb die
Königin sitzen und streckte ihm ihre Hand entgegen, die
Faure mit tiefer Verbeugung küßte. Die Königin' deutete
aus ein Fauteuil, in dem Faure Platz nahm. Faure sprach
6 Minuten mit der Königin, theils französisch, theil»
englich. Dann traten die Prinzessinnen von Battenberg
und von Schleswig-Holstein ein. Faure stand aus und
begrüßte die Prinzessinnen. Nach weiteren 4 Minuten
verließ Faure den Salonwagen. Die Königin stand müh.
am auf, wobei sie sich auf die Arme deS Fauteuils stützte.

Faure bestieg seinen Salonwagen und erwartete aus dessen
Plattform entblößten Haupte» die Abfahrt de» Kgl. Zuges.
AlS der Zug abfuhr. trat die Königin ans Fenster und
erwiderte durch dreimaliges Kopfnicken die Grüße deS
Präsidenten.

Der BundeSrath
jat in seiner DienstagS-Sitzung dem Entwurf eine« Ge-
etzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, dem
Entwurf eines Gesetzes über das AuswaaderungSwefen,
dem Auslieferungsvertrag zwischen dem Deutschen Reich
und den Niederlanden und dem Ausschußbericht über die
Berechnung der nach dem ReichShaushaltsetat für 1897/98
aufzubrjngendcn Matrikularbeiträge die Zustimmung ertheilt.
Von der Mittheilung über die Verhandlungen der Com-
Mission für Arbeiter-Statistik, sowie von der Vorlage, be¬
treffend die im Jahre 1896 erfolgten Ausprägungen von
Gold» und Silbermünzen, wurde Kenntniß genommen und
über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt. Zum
'teil vertretenden Ba»deSralhs Bevollmächtigten für daS
Königreich Preußen ist der Generalmajor v. d. Boeck er-
iiinnt worden.

Deutschland.
* Berlin , 11. März. (Hof » und Personal»

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Mittwoch Vor¬
mittag den Landrath Stubbenrauch und den Baurath
Schmechten in Sachen der Errichtung eine- Kaiser Wil»
hrlm-ThurmeS im Kreise Teltow empfing und Abend» bei
dem kommandirenden General deS Gardekorps, v. Winter»
seld, speiste, hörte im Lause deS Donnerstags den Vortrag
deS KriegSministerS von Goßler und arbeitete mir dem
General von Hahnke. Das Frühstück «ahm der Kaiser
beim OsfizicrkorpS des 1. GardedragonerregimentS ein,
Abends dinirte er im Kreise der Offiziere de» Garde»
kürassierregimeat». — Prinzregent Leopold von
Bayern  feiert am heutigen Freitag seinen 76. GeburtS»
tag. AuS diesem Anlaß findet beim Kaiserpaar eineF.'üh»
stückStafel statt. — Der italienische  H o f wird sich bei
der Hundertjahrfeier in Berlin durch den Herzog von Genua
vertreten lassen.

— Fürst BiSmarck  unternahm gelter» nach
langer Pause die erste Ausfahrt in den Sachsenwald.
Gestern beging in Friedrichsruh Graf Rantzau seinen
58. GeburtSrag. Am Diner nahmen außer den Mit¬
gliedern der BiSmarck' schen Familie der Schwager deS
Grafen Rantzau. Gras von Brockdorf, und der Oberst
Goldhammer Theil.

' Kassel , 11. März. Die « btheilung Kasiel der
deutschen Colonial . Gesellschaft  beschloß die
Veranstaltung einer größeren colonialen Ausstellung sür die
Pfingstwoche im Orangerieschlosse des KarlSaue-Parkes, —
Prinz Georg von Preußen  ist heute Mittag hier»
selbst eingeiroffen.

* Karlsruhe , 12. März. Prinz Wilhelm,
der älteste Bruder des GroßherzogS, ist feit einigen Tagen
erkrankt; sein Zustand ist insofern nicht unbedenklich, al»
Herzkrämpse eingetreten sind. Die Kinder Prinz Wilhelm
und Marie, Erbprinzessin von Dessau, waren gestern rin.
getroffen. Auch Prinzessin Wilhelm, welche in Mcntone
weilt, kehrt zurück. Das Grobherzogliche Paar sowie
Prinz Karl waren wiederholt im PalaiS. Zwei Aerzte
sind anwesend.

Ausland,
Wien , 10. März. Ein Londoner Telegramm de»

„FrembenblalteS" meldet: Lord Salrsbury  halte
gestern Abend eine Unterredung mit den Vertretern Deutsch¬
lands, Frankreichs und Rußland«. Da Griechenland, ob¬
gleich seine Antwort die Hoffnung aus ein Compromiß ent¬
halt. zunächst den Forderungen der Mächte nicht nachgirdt
so werden di- Mächte die Blockade Griechenlands und
Kretas beschließen.

„„ T>arz. Der „Jntransigeant* erinnert
<m die lb . 000 griechisch, « Freiwilligen.
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welche 1870 in der französischen Armee gekämpft haben,
wovon 200 für Frankreich in den Tod gegangen sind.
DaS Blatt erklärt . Hanotaux habe Frankreich zur Dien ,u
magb der Monarchie herabgewürdigt und kämpfte heute
mit denselben Deutschen gegen Diejenigen , welche früher
aus Frankreich » Seite gegen die Deutschen gekämpft haben.

London » 11 . März . In Halbamtlichen Kreisen
verlautet , daß die Orientfrage ohne weitere » Blutver¬
gießen geregelt werden wird . Griechenland wird >m letzten
Augenblick ang - sicht» de » absoluten Einvernehmen » nachgeben
mästen . Jedenfalls wird die angedrohte Blokade eine
durchaus friedliche sein.

2s. Mentone , 11 . März . Der gestern Mittag
hier eingetroffene Prinz von Wale»  begab sich so.
fort nach dem Hotel « Cap St . Martin " , wo er vom
Kaiser von O -sterreich empfangen wurde und m,t demselben
eine längere Unterredung hatte . Danach nahmen beide cm
Dejeuner ein.

* Athen . 11 . März . Ein Abgeordneter  er¬
klärte , der Krieg zwischen der Türkei und Griechenland sei
unvermeidlich . Der König werde durch die National - Liga
dazu gezwungen. . . . .

» Athen , 11 . März . An dem gestrigen Empfang»
tage de» Minister » de » Aeußern  hatte sich keiner
der Gesandten derGroßmächte  eingesunden , wohl
aber der türkische Gesandte.

-4 « «

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 11 . März.

Auf der Tagesordnung steht der Antrag Auer und
Genoffen (Resolution ) , betreffend Rechtsverhältniffe der
land . und sorstwirthschastlichen Arbeiter und de« Gesinde ».
Die Resolution erbittet für die nächste Session einen Ge¬
setzentwurf , wonach sämmtliche landesgesetzlichen Be«
stimmungen über jene Rechtsverhältniffe aufzuheben seien
und an deren Stelle die Bestimmungen der ReichSgewerbe.
ordnung treten sollen . Ein hierzu gestellter Antrag ( Re¬
solution ) Lenzmann unterscheidet sich von dem Anträge
Auer nur dadurch , daß er die einschlägigen RechtSverhält.
niste reich - gesetzlich geregelt misten will . ( Also durch ein
Sondergesetz durch einfache Anwendung der Gewerbeordnung
auch auf jene Arbeiter -Kategorie.

«bg . Stadthagen (Soc .) meint , e» liege jeden,
fall » gar kein Grund vor . für land - und sorstwirthschast.
liche Arbeiter und da » Gesinde die drückenden partikularen
gesetzlichen Bestimmungen fortbestehen zu lasten oder , wie
da » der freisinnige Antrag wolle , für jene Arbeiter-
Kategorien die Rechtsverhältniffe abweichend von denen der
Gesammtheit der gewerblichen Arbeiter zu regeln . Bor
Allem bedürfe da , Gesinde de» Schutze » gegen die
partikularen Gesetzes -Bestimmungen . welche da» Gesinde
geradezu in eine Sklaverei herabdrückc . Ein Vorgehen
von - Reichswegen fri > nrrläßlich . Redner zählt dann eine
Reihe von Fällen auf , wo Dienstboten , wie auch länd¬
liche Arbeiter mißhandelt worden seien aus Grund der
sogenannten leichten Züchtigungsrechtcs der Dienstherr chast.
Wie urtheilten auch die Richter über den Begriff leichte
Züchtigung . Sei doch in einem Falle selbst rin Peitschen¬
hieb als leichte Züchtigung angesehen worden vom Ober¬
verwaltungsgericht . Wie oft käme» nicht Brutalitäten
vor gegenüber weiblichem Gesinde , welches gewiste 8 «-
muthungen ablehne . Heutzutage meinten ja freilich noch
manche Herren : E » gebe Unsrcie , Unfreie , die unter Bot.
Mäßigkeit gehalten werde » müßten . Besonder » seien dieser
Ansicht die Junker (Zuruf : welche Junker ? ). E » hat in
Preußen immer nur ostelbische Junker gegeben . (Heiter¬
keit.) In Bezug auf die ländlichen Arbeiter beleuchtet
Redner sodann es namentlich al » Widersinn , daß man den
Leuten , deren Arbeitskraft man wucherisch auSbcute . nicht
einmal gestatte , sich zur Gewinnung besserer Arbeitsbe¬
dingungen . zu coaliren . sie vielmehr , wenn sie das doch
versuchen , gerichtlich bestrafen laste . Die ganze partikulare
Gesindeordnung , die nur auf dem Wege des Antrages
Auer definitiv zu beseitigen sei. sei eine Schmach , eine
Schande für unser Rechtsbewußtscin.

Mecklenburgischer Ministcrialbevollmächtigter Lang¬
feld  bestreitet die Folgerungen , welche der Vorredner au»
einem in Mecklenburg vorgekommenen Falle der Züchtigung
mit einem Peitschenhiebe gezogen habe.

Abg . Lenzmann (srs . Volksp .) erklärt , seine Parte,
stimme mit der Tendenz de» Antrages Auer durchaus
überein . Die Gesinde -Ordnung , an der daS glorreiche
Jahr 1848 spurlos vorbeigegangen sei, entspreche in der
That nicht mehr dem ganzen Zeitgeist - der Gegenwart.
DaS die Sache sich nicht schablonenmäßig machen laste,
könne man schon an den Gewerbe -Ordnungs . Vorschristen
über Sonntagsruhe , Arbeitsbücher . Truck -System . Lohn-
zahlung , Kündigung rc. ersehen . Daß seine Parte , an dem
EoalitionSrecht für Gesinde und ländliche Arbeiter festhalten
verstehe sich von selbst ; andernfalls würde sie ihrem ganzen
Programm untreu fein.

Abg . Schall ( cons.) erklärt , seine Freunde stunden
beiden Anträgen ablehnend gegenüber , zumal dem Anträge
Auer . De » Weiteren wendet er sich gegen die Stadt-
hagen ' sche Schilderung der Derhältnistc aus dem Lande wie
bezüglich deS Gesindes . Für die Lendwirthschast fei die
Arbeiter - und Dienstboten -Fragr geradezu die brennendste,

noch brennender al» di - Äetreidepreis -Frage Der Ge,st
der Unbotmäßigkeit herrsche unter dem Gesinde durch die
Schuld der Sozialdemokratie . D .e noth ' gen . z- tgemasen
Reformen an der Gesinde Ordnung zu schaffen, ^ ach
der Einzelstaaten . Die Act . wie der Abg . Stadthagen
von Kaiser Wilhelm I . gesprochen habe , sei ein schlag
in 's Gesicht der Nation . ( Lachen und Beifall ) .

Ada . Bachem (Centr .) : Eine Regelung bedürfe die
Dienstbotensrage . Die Schuld an den Verhältnissen werde
ebenso oft beim Gesinde liegen , wie bei der Dienstherrschaft.
W -itau » der größte Theil aber der Dienstherrschaften so¬
wohl wie der Dienstboten thue seine Pflicht . Mit den
alten partikularen Bestimmungen müste . da » sei , -densallS
richtig , aufgeräumt werden . Es frage sich nur wie Herr
Stadthaqen habe bei seinen Schilderungen uazwnse hast
übertrieben . Den Antrag Auer lehne er ab , dem Anträge
Lenzmann stimme er zu . aber er warne davor ^ d,e Sache
zu sehr zu beschleunigen . Gut Ding wolle Weile haben.

d ^ Abg . Marquardsen (natl .) lehnt gleichfalls den
Antrag Auer ab und stimmt für den Antrag Lenzmann.
Eine einheitliche Grundlage für daS ganze Reich fei m der

^ 0t  Abg .̂ R i^ c r t ( frf . Der .) plädirt für möglichst ein¬
stimmige Annahme des Antrages Lenzmann.

Abg . S t a d t h a g e n (Soz .) fragt in einer Erwide¬
rung den Abgeordneten Bachem , der von ein« Fortdauer
des patriarchalischen Berhältniffe » zwischen Gesinde und
Herrschaft gesprochen habe , ob in dem Falle , wo e» sich
um einen anderen Träger des Namens Bachem gehandelt
habe , das Berhältniß etwa auch ein patriarchalisches ge¬
wesen sei. ( Ruse : Psui !) . ,

B cepräsident Schmidt  macht den Redner daraus
aufmerksam , daß er derartig - Anspielungen für durchaus
unzulässig erklären muffe . Weiter fragt Redner , was er
denn eigentlich f° fürchterlich Schlimme » über den der-
storbenen Kaiser gesagt haben solle. Laut Stenogramm
habe er nur gesagt : 1866 sei ein Gesetzentwurf mit der
Einleitung : „ Wir Wilhelm von GotleS Gnaden » rc . vor
dem Kriege eingebracht worden , worin den ländlichen Ar-
bcitern da » EoalitionSrecht versprochen worden se,, und bei
dem bevorstehenden Gedenktage würden sich nun die land
lichen Arbeiter daran erinnern , daß ihnen diese» Versprechen
vor dem Kriege gemacht , aber noch immer nicht eingelost
sei. Was sei daran so Schlimme » ? Die Herren hier
sollten doch froh sein , wenn er sie an ein Versprechen des
von ihnen angeblich so hoch verehrten Kaisers erinnere.
(Große Unruhe rechts .) ^ _ . . . ..

Vicepräsident Schmidt  ruft den Redner dafür zur
Ordnung weil er Mitgliedern dieses Hauses andere Ge-
sinnunaen unterschiebe . alS sie selber auSsprächen.

Äbg . Stadthagen (Soz .) wiederholt seine Aeuße-
rung und wird nochmals zur Ordnung gerufen und auf
die eventuellen Confequenzen eines dritten Ordnung »ruseS
aufmerksam gemacht.

Abg . Stumm (ReichSp .) erklärt den Antrag Auer
für unannehmbar . „ _ . .

Abg . Schall ( konf.) betont , die A-ußerungen de»
Abgeordneten Siadthagen über den verstorbenen Kaiser
Wilhelm I . haben da » monarchische Gefühl der Confer-
vativen tief verletzt . „ , .

Die Debatte wird geschloffen. Nach - mer persün-
lichen Bemerkung des Abgeordneten Sladthagen wird der
Antrag Auer obgelehnt , der Antrag L -nzmann angenommen.
Die Berathung des Antrages von Kardorff wird auf An¬
trag de» Abgeordneten v. Pichler (C-ntr .) von der Tages
ordnung abgesetzt . Morgen 1 Uhr : Gesetzentwurf , be
treffend Errichtung einer Gedenkhalle ; ferner Schulden-
tilgungsgesetz ; Etat der Zölle und Verbrauchssteuern.
Schluß 5 Uhr . _

-äSTlTÄf rt (frcif. Ver.) schlägt vor. wenn man di- Kilo-
meterbefte nicht wolle, so möge man den Vorortverkehr werter auS-
bauen Die Behauptung , daß di - Maqbach ' jch- Tanfr - form an

d?mWiLndd -/Finänzmimst -r- ßW ^ rtW . «gg£
Minister durch den Hinweis daraus , daß sämmtliche Bezirkselscn
>atn s. “T 'örSw
b« Personentarise in der Zeit der gegenwärtigen wirthschastlichcn
Depression aus . Der Antrag Böttinger wird daraus abgelehnt und
der Commissionsantrag angenommen.

Bei dem Titel „Einnahmen aus dem Güterverkehr befürwortet
Aba v M - ndel - Steinfels  kon .) eine Reform der Stuck,
aüt -rlarise m Jntereffe der kleinen Kaufleut , und Gewerbe,
treib-nd-n Sodann empfiehlt er e.n vorsichtiges Rang .ren und
sorqfättiaes Desinfiziren der Wagen und praktische Einrichtung der
Bi -hrampen. und bittet den Minister , den Transport gesangener
Wachteln aus Italien durch Deutschland zu verbieten und den
Geflügeltransport aus dem Auslande aus sanitären Gründen scharf

*" “ SS « «<>»>»»»«■» “ *• “*)«■ff? ÄlÄ “mÄ"«USeine Reform der istuagmeriaris - “ ““ ra aÄ
Landeseisenbahnrath beschäftigen werde. Lebende Wachteln

dürften überhaupt nicht durch Deutschland versandt werden und ge.
tödtete könne man von dem Transport nicht ausschließen.

Aba Hirt (cons ) befürwortet eine Berallgeinemernng der
Staffeltarife , worauf Minister Thielen  erwidert , daß die Frage
noch lange nicht genügend geklärt sei. .

Aus eine Anregung des Abg. v. Arnrm (cons .) wegen der
Ausnahmetarife für landwirthschaftliche Produkte erwidert der
Minister,  daß diese schon für die nächsten Tag « festgelegt seien
und voraussichtlich dann nicht ansgehoben « erden würden

Abg Dr . Eckels (ntl .) spricht sich im Jntereffe des Westen»
entschieden gegen, Abg. Graf Kanitz (kons .) für G-tr -idestaffel-

‘“" Vb “/ ' Gothein (frf - Ber .) bemängelt di- zu niedrige Der.
anschlaquna der Einnahmen aus dem Gütnverkehr und wünscht
eine Heralffetzung der Gütertarife , namentlich der Elsenerze . An
Stelle weiterer Ausnahmetarife möge wan -me einheitliche Tarif

s-baffen und zwar aus dem Boden der Staffetarife.
Geĥ Oberregieriingsralh Möilhaus - n weist dm Vorwurf

niedriaer Veranschlagung zurück, die Regierung habe den Etat
'anschlag sehr sorAig ausgestellt. Ein einheitliches, rationelles

^Nmgg . Hum ' ann (Ctr .) und v. T i - d«  m an  n -Bomst
(freikons.) sprechen sich gegen, Abg. Seit (natl .) für die Staff

tarlf Vbn *' ® filet « (sreis. Ber .) führt aus , die östliche Landwirth.
i schaft mögk. st°" für Staffeltarife zu agi.ireu, ihre Absatzstätten
im Osten mehr kultiviren und für eine allgemeine Herabsetzung der

^Abq ^ Bueck (ntl .) tritt für Ermäßigung der Erztarife ein.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Fortsetzung der heutig»

Berathung . _ t1__

Locales.
** Wiesbaden , 12. März

9f « a Ser Maaistrats - Sistung v . IR März 1897.
1 Die Stille des Hau - vaters des städtischen Armen-

Arbeitshauses wurde auf den Vorschlag d» Armen Depu¬
tation dem bisherigen Verwalter deS Arbntshause , m
Gclsenkirchen , Herrn Kiefer,  übertragen

2 . Die Lieferung des Bedarfs an Hafer und Str h
für die Dienstpferd - der hiesigen Landgensdarmerie für da«
Rechnungsjahr 1897/98 wurde an den Submittenten Herrn

! S . I . Meyer vergeben . ^ „ ■ . .
' Z. Das Baugesuch des Herrn Karl Finger , betr . de»

Reubaii einer Mühle aus seinem Grundstück an der Herr »-
mühlgaffe , wurde aus Genehmigung begutachtet.

Preutzischer Landtag.
Avg « ordnetenh ans.* Berlin , 11. März.

Das Haus setzte heute di- zweite Lesung der Eisenbahn-

' *° äbg ° Sr . Böttinger (ntl .) beantragt , eine Petition der
Berqischen Handelskammer um Einführung von Kilometerheften
auf d̂en preußischen Staatsbahnen der Regierung alS Mater al zu
überweisen, entgegen dem Antrag der Commission, der daruber zur
Taaesordnung übergehen will. Der Redner weist auf den Vorgang
von Baden hin, wo die Kilometerkarten nicht nur eine Verein-
sachung der Personentarise und eine Hebung deS V-rk-hrS h-rbci-
führten . sondern auch ein finanziell günstiges » rgebmß hätten.

Minister Thielen  führt dagegen auS, er f" durchaus kem
Gegner der Perfonentarifrcform , indeffen gehe die Gutertarlfreform
vor Eine Reform der Personentarise ohne V-rbllligung sei nicht
denkbar. Die Einführung der Kilometerhefte aber wurde nur eine
Vermehrung der Buntfcheckigkeitder Personentarife bedeuten Auch
habe sich die Einrichtung durchaus noch nicht bewahrt . denn un
übrigen Süddeutschland sei sie nicht -ingcsuhrt ^und^in Oesterreich
längst wieder abgeschafft. Außerdem sei die Maßregel finanziell sehr
bedenklichund technisch kaum ausführbar.

Ab». Graf Limburg - Srirum (kons .) spricht sich gegen
den Antrag Böttinger aus und bekämpft gleichzeitig eine Aufhebung
der vierten Wagenklaffe. t . . .. .

Abg. Plch (Ctr .) erklärt sich gegen dl« Kilometerhefte, die
nur dem viel reisenden Publikum zu gute kommen würden.

Gegen die von ihm angeregte Prob - »uf beschranktem Geb. t
spricht sich Minister T h i - l - n aus und weist des Weiteren aus
den Ergebnissen der letzten Jahre nach, daß daS gegenwärtige
Tarifshsteui kein Hemmschuh für die Entwickelung des Personen¬
verkehrs gewesen sei.

- I . Maj . die Kaiserin Friedrich wird bereits End!
dieser MonatS auf Schloß Rumpenheim zum Besuche IHM
Tochter eintreffen und von dort Anfangs April nach d)

F " -d̂ ß °'r,o .̂ achrichten . S . D . Prinz Hermann 1°
Solms - Braunfels  ist mit Bedienung zu -mer Sp -zialciir
hier eingetroffen und im „Hotel Oranien abgestiegen.
Oberlandesgerichtsrath Dr G ° ° sch ° n zu Franksurt .
-um Vorsitzenden und der Landg-richtSr- th Dr . K a y I ”
-um stellvertretenden Vorsitzenden verschiedener daselbst best hcn ^
Schiedsgerichte in der Unsallversicherung ernannt worden . - D
Beigeoroneten Lotz zu Homburg v . H. .st d-r
ordcn 4. Claffe verliehen worden. — Pfarrer Ress  zu Wan
aus Gesundheitsrückstchten auf seinen Antrag vom 1. Marz - ^
ab von den Geschälten eines Kreisschulinspektors entbunden word
an seiner Stelle ist Pfarrer Schmidt  zu L.xfeld zum Kr-.ss-hu
Inspektor ernannt worden. ,

= Zur Hundertjahrfeier . Nach Anordnung de« ME
de» Innern ist die Fei -r des hundertjährigen Geburtstages S
Majestät deS hochseligen Kaiser» Wilhelms de« « roßen m -n
Ministerium des Innern unterstehenden Strafanstalten, «„»a btf
niffen und staatlichen Erziehungsanstalten durch Einstellung ^
Arbeitsbetriebes und Abhaltung eines Gottesdienstes °m 2Td^
zu begehen. Der Dienst der Beamten an diesem Tag £
den für den Sonntagsdienst geltenden B -st,minungen zu °rdn
Am 23 März sind von den Beamten so viel als irgend m»S ff
dienstfrei zu machen ; der Schluß des Dienstes find«/ um 7 W
Abends statt. Am 21 . März ist im Gottesdienste aus die Be
tung des folgenden Tages hinzuw-isen.

Kaiserliche Erinnerungsmedaille « zur &««*«»* Kaiserliche Vrlnnerungomeoaruea jui gg
feiet . Der Kaiser wird gelegentlich der CeM-narsel-r fm- ^lernte  T Äsltnnaen melden . an amu
Wilhelm I ., wie Berliner Zeitungen melden , an s-mm
Soldaten der Arme- Erinnerungsmedaillen vertheilen la ^” rbe«(
Ob Truppen deS beurlaubten Standes nut «nbezogen w
darüber verlautet noch nichts, es scheint hingegen weil «h» 8 „
sich, daß es sich bei der B -rtheilung nur um d.e alten S °>°

l des' verstorbenen Monarchen handelt . . . 6ltl
R . Bei der Verstaatlichung der Heff . Ludwigs " ^

welche am 1. April st- ttsind-t , wird den Beamten
-vreude auch dadurch bereitet, daß denselben, sowie den F w -
angehörigen in Krankheitsfällen unentgeltliche ärztliche Hw ^
Art gewährt wird . Es sind alle Vordere, tung -n »nGang . ,,
auch bei dieser « adn Bahnärzte e.nzufuhren . Be . Privat
besteht bekanntlich meisten» eine solche Einrichtung mcht. i(i

* Die kleine Schwalbacherstrast « wird zm» 3 " °- ^
Herstellung einer Gasleitung ans die Dauer der Arven
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
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61 ) (Nachdruck verboten .)

Sophie Kar bereits im Begriff , die Lampe anzuzünden.
Sie bemerkte beim Niedersetzen der Lampe , daß ihr Ver¬
lobter fahlen Antlitzes und unsicheren Blickes dastand,
während die fremde Besucherin mit ihren funkelnden,
schwarzen Augen Lanoir zu durchbohren schien . Aber die
Verwirrung Lanoirs dauerte nur eine Sekunde . Der Ex
Sänger ließ sich nicht so leicht aus der Fassung bringen
und der vorherher genossene Wein hatte ihm rasch wieder
Muth verschafft.

„Sage mir , Sophie, " sprach er zu seiner furchtsamen
in Thränen gebadeten Verlobten , „ wer ist denn diese Frau?
Sie scheint ja dem Jrrenhause entsprungen zu sein ."

Rebekka richtete sich hoch auf , trat vor Lanoir hin
und maß ihn mit flammendem Blicke wie eine gereizte
Tigerin , so daß Lanoir zurückwich.

„Gastou Lanoir, " sagte sie, ihre Worte mehr zischend
als sprechend , „ Sie kennen mich eben so gut , wie ich Sie
kenne, ^ Ich halte Sie für êinen Lügner , für einen Gauner,
für einen Spieler und für einen großen Schurken.
Wofür halten Sie mich ? "

»Für eine T . . . . wie niemals eine ähnliche exi¬
stierte, " antwortete Lanoir . „Angenommen , ich kenne Sie;
wie können Sie sich unterstehen , bei Nacht und Nebel
hierher zu kommen und diese junge Dame so zu erschrecken,
daß sie Nervenanfälle bekommt I"
< » » O Gaston, " rief Sophie , sich an ihren Verlobten
anschmiegend und aufs neue in Thränen ausbrechend , »diese
Fremde hat mir so eben die schrecklichsten Dinge erzählt.
Sie sagte , daß Du uns beide getäuscht hättest ?"
. . . .»Daß ich Dich getäuscht hätte ? " frug Lanoir mit
höhnischem Lächeln . „ Ich möchte gern wissen , wie sie
dies entdeckt hatr . "

»Sie sagte . . . .,"  schluchzte Sophie , daß Du ihr
»te Ehe versprochen hättest . "
. . „ Gut, " sagte Lanoir . „ Setzen wir den Fall , daß
G dies gethan hätte . Was wäre daraus zu folgern ? "

Er betrachtete Rebekka verächtlich von der Seite,
wahrend bei diesen Worten der Ausdruck des glühendsten
nasses und tiefster Verachtung sein hübsche » Gesicht ver-

blnü ^ ^ ekka blieb unbeweglich wie eine Marmorstatue,
atz und starr ; nur ihre schwarzen , flammenden Augen

«gten an , daß sie lebte . „ Ja, " wiederholte Rebekka lang-
W" , „ was ist nun daraus zu folgern ? "

»Einfach , daß sie wieder zum alten Mick zurückkehrt,
öeiebt !" antwortete der Ex -Troubadour spöt-

»^ phie mein Liebling , weine doch nicht mehr . Die
grünen entstellen Dein Gestchtchen und röthen Deine

ugen ; dadurch wirst Du aber nicht hübscher . Rebekka
^iaaks oder Stone , welchen Namen immer nur Sie führen
" °3' n, ich mache Sie daranf aufmerksam , daß der Abend

cht dunkel und windig zu werden droht ; es dürfte da-
oelt sein , sich auf den Heimweg zu begeben . "
Der Wein , welchen Lanoir genossen , hatte ihn zu

einer Tollkühnheit verleitet , zu welcher er sich im nüchternen
Zustande niemals verstiegen haben würde . Rebekka ver¬
harrte auch bei diesen hochverletzenden Worten in ihrer
unheilverküudenev Ruhe und heftete nur ihre wilden Blicke
auf Lanoir gleich einm hungrigen Wolfe , der sich auf sein
Opfer zu stürzen droht.

„Ist das Alles . was 'Sie mir zu sagen haben , Gaston
— mir , Rebekka Isaaks ?"

„Alles , Rebekka ."
„Trotzdem Sie vor wenigen Abenden erst geschworen

haben , nur , mich , nur mich allein zu heirathen ?"
„In der Thal , habe ich dieses gethan ? Run gut I

Ich erkläre , daß es nur geschah , um Sie zu beruhigen.
Ich habe aber nicht die geringste Lust , Wort zu halten.
Und damit Sie es wissen , wiederhole ich es nochmals . "

„Sie wollen wirklich dieses Mädchen heirathen ?"
frug Rebekka.

Lanoir schlang seinen Arm um Sophie , zog sie an
sich und küßte ihr in Thränen gebadetes Antlitz , welches
sie an seine breite Brüll schmiegte.

„Meine hübsche, kleine Sophie ! Natürlich habe ich
die Absicht , nur Dich zu heirathen, " und mit bitterem
Hohne frug er:

„Bewundern Sie meinen Geschmack nicht , Rebekka?
Sind Sie nicht der Ansicht , daß dieses hübsche Wesen
ausgezeichnet zu mir paßt ?"

Rebekka Isaaks wandte sich zum Gehen . Die Klinke
der Thure in der Hand , drehte sie sich nochmals um und
maß Lanoir mit blitzenden Augen vom Kopf bis zur Zehe.
Was für ein schrecklicher Blick war das . So kann nur
ein T . oder ein mit Füßen getretenes Weib blicken.
Die weinfrohe Frechheit LanoirS wich tiefer Bestürzung.

„Sie haben Ihre Wahl getroffen , Gaston Lanoir,"
sagte Rebekka , mit der ihr eigenen ruhigen und tiefen
Stimme ; „ das einzige Mal in Ihrem Leben haben Sie
die Wahrheit gesagt , Fräulein Weldon , ich gratuliere Ihnen.
Haben Sie keine Angst , daß ich wiederkomme , um Sie
avfs Neue zu erschrecken. Ich weiß nun , was ich erfahren
wollte und ich bin Ihrem zukünftigen Gemahl für seine
Freimüthigkeit sehr verbunden . Gaston Lanoir , ich wünsche
Ihnen gute Nacht ."

„Rebekka, " sagte Lanoir , indem er den Versuch
machte , sie zurück zu rufen — allein sie hörte die Worte
nicht mehr und war plötzlich in Nacht und Nebel ver¬
schwunden . Der Ton , in welchem Rebekka gesprochen und
die drohenden Blicke ihrer funkelnden schwarzen Augen
war nicht geignet , vem treulosen Ex -Sänger geruhsame
Nacht zu verschaffen.

22 . Kapitel.
Ein tiefes Geheimniß.

Der ersten Konferenz zwischen Lucy Sutherland und
Rebekka , der Kammerfrau Eoelinens , folgte Tags darauf
eine zweite Zusammenkunft . . Die letztere war von Rebekka
selbst veranlaßt und führte zu einem vollständigen Ein¬
verständnis zwischen Beiden.

Die Kammerzofe sprach mit großem Freimuth und,
obwohl die stolze Lucy anfänglich darüber die Stirne
runzelte , nahm daß Zwiegespräch rin gutes Ende.

„Es ist besser , daß wir uns vollständig verstehen,"
sagte Rebekka ; „ ich weiß ja doch, welche Beweggründe Sie
dazu treiben , dem Geheimniß , welches zwischen Gasion
Lanoir und Madame Sutherland besteht , auf den Grund
;u kommene Sie hassen Madame Sutherland ; Sie
wünschen dieselbe ganz in Ihre Gewalt zu bekommen und
ich glaube , daß Sie in der Anwendung der Mittel dazu
gar nicht wählerisch sind . Ich verlange nicht , daß Sie
meine Annahme bestätigen , Ihr Stillschweigem genügt
mir dazu ."

„Sie sind sehr verwegen , Rebekka !" wendete Lucy
Sutherland ein.

„Ja , Fräulein Sutherland , eine Frau ist immer ver¬
wegen , wenn sie auf ' s Aeußeste beleidigt und ihr Glück
wie das meinige brutal vernichtet ist . Sie haben es ja
gestern Abend selbst gesagt . Vielleicht empfinden Sie
solche Demüthigungcn nicht so stark wie ich ; aber eine
Frau von meinem Charakter scheut sich, wenn sie ihr
Herz auf eine Karte gesetzt und den Einsatz verloren
hat durchaus nicht , über ihren Schmerz sich auszusprechen
und ihre Maßregeln zur Sache zu treffen , also einfach
— zu handeln . Wenn es Ihnen also paßt , spiele ich
meine Rolle als Kammerzofe weiter hier ; wir können
uns ja in unserer Sache gegenseitig unterstützen . Ge»
fällt es Ihnen nicht , so ist e» mir auch recht . Ich

werde dann meine Schritte irgendwo anders hinlenken.
Wie Sie richtig vermutheten , Fräulein Sutherland , bin
ich nicht hierher gekommen um mein Leben als Kammer¬
frau zu fristen , sondern um andere Zwecke zu verfolgen.
Dieser Zweck ist nun — was Sie mir gestern mit¬
theilten hat sich richtig erwiesen — erreicht und ich werde
wahrscheinlich sehr bald meine Stelle verlassen . "

„Rebekka », rief Lucy Sutherland mit unüberwind¬
barer Neugierde , „ was geht hier vor , was haben Sie
denn eigentlich ? Sie sind ja heute noch geheimnißvoller
als gestern ? " ( Fortsetzung folgt .)

AuS der Umgegend.
— Eltville , 8 . März . Der Vorschußvercin  E . G.

m . u . H . hat gestern seine ordentliche Jahresversammlung abge.
halten . Dem Bericht des Aufsichtsrathes entnehmen wir , daß das
Jahr 1896 , für den Verein das 32 . Verwaltungsjahr , ein sehr
gutes war . Der Gcsammtumsatz hat fich auf 8,245,740 M . ge¬
steigert . Der Bruttogewinn betrug 29,828 M ., wovon 9317 M.
Nettogewinn zur Verfügung der Generalversammlung stehen . Die
Sicherheitsstücke können jetzt von 11,737 M . auf 17,237 M . ge¬
bracht werden . Das eigene Vermögen des Vereins stieg auf
112,593 M ., das fremde Kapital beträgt 482,235 M ., sodaß ersteres
20,33 pCt . des letzteren bildet . Der Zinsfuß für aufgenommene
Darlehen wurde allgemein auf 3 ' /, PCt . herabgesetzt , Die Gläu¬
biger der 90,000 M ., die bisher noch zu 4 PCt . standen , haben
sämmtlich die Zinsreduktion angenommen . Der Zinsfuß für Vor¬
schüsse wurde ebenfalls ermäßigt und zwar auf 4 */ , pCt . Die
gestrige Generalversammlung genehmigte den Bericht , gab dem Vor¬
stande Entlastung und erhöhte die Annahme von Sparkaffengeldern
auf 1000 M . Pro Buch . Vom Reingewinn sollen 5 ' / , pEl.
Dividende vertheilt und der erhebliche Rest dem Sicherheitsstocke
überwiesen werden . Die Mitgliederzahl des Vereins stieg von 445
auf 455.

© Geise -kveim , 9 . März . Der heutige Vieh markt  war
befahren mit 20 Ochsen , 93 Kühen , 10 Rindern und 36 Schweinen.
Bei flottem Handel und reger Stimmung wurden verkauft : 5 Ochsen,
37 Kühe , 4 Rinder und 20 Schweine bezw . Ferkel . Es kosteten
Kühe 220 - 320 M .. Ferkel 27 - 30 M.

X Lautert , 10 . März . Die Eheleute Landwirth Philipp
Jacob Dillenbergcr  Hierselbst feierten am 7 . März in ver»
hältnißmäßig körperlicher und geistiger Frische im Kreise ihrer
Kinder und Enkel dar Fest der goldenen Hochzeit . Herr Pfarrer
Koenig segnete das Paar in würdiger Weise ein . Von dem Jubel-
Ehepaar ist der Ehemann 79 , die Ehefrau 73 Jahre alt.

X Michelbach , 10 . März . Mit 1 . April verläßt Herr
Dr . Minor  seine hiesige Stelle und siedelt auf seine neu erbaute
Dampfmühle und Nudelfabrik bei Hohenstein über . Sein Nach¬
folger ist Herr Dr . K r e m e r von Limburg.

X Winkel , 9 . März . Unter dem Vorsitze des Herrn
Bürgermeisters Derstr off versammelten sich gestern Abend in
„Saurmann 's Brauerei » die Mitglieder des Gemeinderaths , sowie
die Vorstände der hier bestehenden (6) Vereine , um über eine
würdige Begehung der Centenarfeier Beschluß zu fassen . Die
Versammlung sprach sich dahin aus , daß am Vorabend des
22 . März ein großer Fackelzug durch den Ort nach dem Krieger¬
denkmal , daselbst Abbrennen eines Feuerwerks und sodann
Commer  s im „Kaisersaal » stattfinden soll . Am Montag findet
die Schulfeier und ein Festessen  im „ Rheingauer Hof " statt.
Endlich ist für Dienstag ein allgemeines Volksfest  geplant,
Näheres hierüber zu bestimmen , blieb der nächsten Versammlung
Vorbehalten.

m . Igstadt , 10 . März . Der herrliche freie Platz „unter den
Linden » in hiesigem Dorfe erhält im Laufe d. I . eine neue Zierde.
Der hiesige Krieger » und Militär - Verein  läßt
nämlich auf genanntem Platze ein prächtiger Kriegerdenk¬
mal  errichten ; die Ausführung desselben wurde Herrn Bildhauer
Jung in Wiesbaden  übertragen . Die feierliche Enthüllung
des Denkmals findet am 22 . Juli d . I . statt . Es herrscht schon
jetzt im Dorfe eine rege Begeisterung für die Sache und verspricht
daher das Fest ein großartiges zu werden.

)( Wehen , 9. März. Zur 100jährigen Gedächtnißfeier
Kaiser Wilhelms I . hat auch der hiesige Turnverein  den Be¬
schluß gefaßt , am 23 . d. M ., Abends , im Vereinslokal „Deutsches
Haus » einen Commers zu veranstalten . Schon im Voraus ver¬
spricht diese Feier eine echte, dem Sinne entsprechende zu werden
und sind Freunde des Vereins höflichst eingeladen.

X AuS dem obere « Rheingau , 10 . März . Im Wein¬
geschäft  ist es sehr ruhig . 1896er ist schon ziemlich viel verkauft
zu 500 bis 650 Mk . pro 1200 Liter , stellenweise mehr . 1894er
ist im Preise zurückgegangen und kostet eben 800 bis 950 Mk.
1895er ist noch ziemlich vorhanden , doch wenig gefragt . Die
Forderungen für mittlere Waare gehen von 1500 bis 2505 Mk.
pro Stück . — Die Weinberge  haben gut überwintert.
Viele Weinberge sind schon geschnitten.

][ Aus der Wetterau , 9 . März . Eine in den wetterau-
ischen Kreisen bekannte Persönlichkeit , der ehemalige Hofrath des
Grafen Leiningen zu Ilbenstadt , Kaiser , wurde kürzlich unter dem
Verdachte , zum Nachtheil des. Grafen sich des Betruges schuldig ge¬
macht zu haben , auf Antrag des Amtsgerichts Friedberg in Hanau
verhaftet.

X Limburg , 9 . März . In der am 4 . dS. MtS . stattge¬
habten Sitzung der Stadtverordneten wurde mit allen gegen die
Stimme des Herrn Abg . CahenSly der Bau eines neuen
R a t h h a u s e s in der Werner - Seugersträße beschlossen. Der
Kostenanschlag beziffert sich auf 90000 Mark . In daS nächste
Budget sollen davon 40000 eingestellt , der Rest durch eine An¬
leihe beschafft werden . Der Bau soll möglichst bald beginnen . Die
Baupläne stammen von den Herren Stadtbaumeister Kauter hier
und Baumeister Genzmer in Wiesbaden.
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In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete . '
rund und mager gefleischte, nicht zu lungc uud nicht
zu alte Ochsen. Kälber und Vammel. welche am Markte
zuerst vergriffen find, ausgehauen Di« Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
da- mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen . kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pst
öei Pfd . Arische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich
und kostet feine Leb « - und Blutw . 36 Pf . Fleischwun .
Preßkopf, extrafeine Leberwurst«. s. w 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L, . Henninger geführte Colonialwaaren . . Drogen -,
Farben - und Cigarrenhandlung zu empfehlen, m welcher ich eben,
sallr , um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594

Hochachtungsvollst J , Ulrich , Friedrichstraste 11.

Umzüge werden billigst per Möbel « « ud Roll'
imh * - waarnbesorgr
Louii Blum , Aarstratz « IS , Telephon 2402

Wellritzstraffe

Seisen-Ab>chlag!
I» weiffe Kernseife per Psd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe ,» » » 27, „ 5 „ 2o „
Ia gelbe „ n » "
Krystall-Soda „ „ ,4 - » 10 « '*
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewogen.

Adalbert Gärtner,
Seifen und Lichte,

3069 * 3“ 13 Marktstraffe 13.

Feuerzeug
(schweb.) 2 Packet« 17 Pfg . .

HL Zboralski , Romerberg 2|4.

jfoflttK.Mondrion, fetknunt,

Auch in diesem Jahre eröffne einen
Extra -Kursus im Zuschueiden

und Anfertigen sämmtl . Dame « « . Kittder . Aarderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Halft«
des gewöhnliche« Preises . Erfolg garantwt. Beginn1-d-n
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden be, 2649

' a Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
e> fi im A di *lan ’fdien Hause.

Genevre
dem echten Schiedamer an Güte gleich¬
kommend

empfiehlt
per 7i Literflasche A Mk . 2 .—.

AligUSt PothS.Liqnenrlabrik
Gegründet 1861.

Frie drichstrasse 35 . Comptoir im Hofe.

Wie ich auch forscht und spähe, wie weit das Ang' auch schweife
Das Beste ist und bleibet, die ächte Doering'S Seife.

LSSSSSSSSS

Löste und billigste Suppe,
Hervorragendes*

Kindernährmittel

Käfer-  V

HM
mehl.

Aerztlich empfohlen!
Emil Seelig, A.-G., Heilbronna.N.

| Das berühmte Oberstabs¬
arzt und PhysikuS Dr.
K. Zokmiöt ' sviis

Clehor -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen k M . 3,50 pr . Fl.
m. Gcbrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

Keine ö ^ Mark,
oder noch
mehr wie
bei »tele»

andern.
sondern nur
noch S H&.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatsäch'
ltch als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgcftimmten Ko»
plus ultra Conoert -Zugr -Har-
monikas , 35cm hoch, üchorig, MN
10 Lasten . 2 Registern , 2 Bäffeh.
10 garantirt betten Stimmen , Sthei-
lioen unverwüstlich starken Doppel'
balgen u . Stahleckenschonern, SZt»
Haltern, vielen Nickelbeschlagen,
offener Nickelclaviawr u, ungemein
"arker oraelartiger svtusik . Km

und sammtiicheinZubehör kostetblo!
» Mark , mit 6 Manualen 8 MarlBet¬

hen,
_p , __ P| | Otto.

Seibsterleriilchule umsonst. ? ce!9’
liste gratis . Garantie fürKWttS«
Haltbarkeit der Tastenfedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und n"'
erkennunggschreiben.
Lsnna .nH Soverinf»

Sellenrade (Westfalen ). ,
Zn der Garantie , di«Ich leiste, ließ'

die beste Bürgschaft für die Lieferuni
eines guten Instruments , nicht"
marktschreierischen Annoncen. D>°
anderweitig angeboteneN klein»
und billigen Harmonikas von » ml
1 und 4V, Mark liefere ich «»I
Verlangen ebenfalls

Jtt neuer HHjipHrltS
lüge erschien

Beschreibung einer ärztlich warn
empfohlenen, gesetzl- gkschützt,«

SLiSZ
beseitigt « erd. können. FA 80^
Briefmarl , unauffällige 3 “>‘ L
b. A. Hillmann« med. ckÄ
« « UH NW., 23. (1280401
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Arbkits-Kochom»
für Kraue«

im Rathha « S.
UncntgeW. Siellen-Vermittelnng
unter Aufsichte. Damenkomitees.

— Telephon 19. —
Eine Dame beS Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Aus die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd-
chen auf einige Tage uneutgclt-
lich im Mädchenheim ausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeftverschaffenkönnen,
falls die sofort -ungezogenen Er-
undigungen günstig lauten. Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Rädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
-rtheilt haben.

Stellung finden
Abtheilung l:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Zu einer älteren Dame inBuden-
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeng-
nisie erforderlich. Lohn 18 bis
20 Mk.

Nach Coburg in ein adliges
Hau» ein Kindermädchen für
ein bjähriges Mädchen, das
auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

Line Jungfer , d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchensüber¬
nehmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
au» feinst. Häusern erforderlich.

Line perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus in der Nähe Wiesbadens.
Mk. 30.

kine zuverl. Wirthschafteri«
nach Balduinstein. LohnM.20.

4 Perf. Köchinnen f. Pensionen
u.Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 2b, Mk. 20.

Ztwerlissiae Kinderfrauen u.
bessere Kindermädchen nach

Eine durch«ns zuverlässige Haus¬
hälterin für Eaison -Cur-
hans als Vertreterin derHaus«
srau. Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in fcowfi.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis SO Mk.

Ein Kindcrfräulci « nach
Berlin, M. 30.

Aelterer Herr sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng¬
länderin, die deutschu. fran¬
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den HauSh. führt
(iJetjalt bis 1200 M. jäbrl.

verschiedene selbstständ. Allein
Mädchen für hieru. auSw
M. 20.

verschied, best. Hausmädchen.

vnsch. jüngere Hausmädchen

verschiedene Küchenmädche«.

ö -̂ 8 jugendl. Arbeiterinnen
sur Etaniol« und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be-
IffltttnAiieiA

3ungere Monatsmädchen für
ganzen Tag und Ans

»änferinnen.

MonatSmSdche « in »er
der Jahnstraße.

Abtheilung II:
• 8ür bessere Stellen.

*? Neustadt a. Haardt eine
»njlänbetin, nursery -gover

|U 3 Kindern von 9,
.undl '/. J ., soll musikalisch
[ "}■ Vollständiger Familien,

i «nschlust. Mk. 20 bi» 26, nach
I S Vergütung |
> « Mefo-ten. Photographie

•»leteturu erwünscht.

3"- *intr  sranzöfischen Familie
' N' ieprüfte rathol Lehrerin.
,U-i ' ^ "»bsisch und englisch

etwas musikalisch ist
2L « auf « eisen geht.

b,S 1200  Mk.

8^ ^ e Lehrerin auf
“ Land, « ehalt 400 Mk.

ÜB# ”
LMui ^ ^^ ' ubauShälterin.

üh„ 2?*' Zeugnisse besitzen
" groß.»

der
mit

/Linc franz . Schweizerin
AD welche Hausarbeit mit ver¬
richtet und gut nähen kann, wird
zu Ostern für einen besseren
Haushalt gesucht. Näheres unter
Nr. 28571 bei D . Frenz in
Mainz ._ _

Stickerinnen
gesucht. Vietor ' sche Kunst
anstatt , Taunusstr. 13. 415

Cafämamsell.
Monat 40—50 Mk., nach Heidel¬
berg(freieReise) 25. MärzEintritt;
perfekte Küchenmamstll nach
Köln, Monat 60—70 Mk.,Eintritt
sofort; gesucht durch W. Löb’s
Bureau, Webergasse 15, Telephon
Nr. 394.  _
/Tfin braves Alleinmädchelt
'S / welches selbstständig gut koch,
kann und Hausarbeit übernimmt,
wird auf 1. April zu 2 ruhigen
Leuten gesucht. Solche mit gut.
Zeug», werden bevorzugt. Näh.
Grabenstrasie 1, 1. St . 447
Tttn Mädchen , 14- 15 Jahr.
'S / tagsüber gesucht 175*
Michelsberg 22, Hth. 3. Stock.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36. 1. St-

tüchtige Hotelküchen-
KUNje Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktsirasie 11.

Junges Wil-lheNgefuchi
Friedrichstraße 14,1 . St428
Ein einfaches

Mädchen
welches etwas kochen kann, ge
sucht. Näh. zu erfragen in der
Erped. ds. Blattes. 147*

Mehrere Mädchen
jeder Branche finden gute Stelle.

Fr . Schmidt,
398 kl. Schwalbacherstraße9
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦<

Lehrmädchen
aus achtb. Familie sür die
Manufaetur-Branche per
gleich°d. 1. April gesucht.
J»seph Haas, Micheirb. 4.

!* * * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

dne zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334

Lehrmädchen
sür Stickerei gesucht
a Sleingasse2, 3 Tr . rechts.

zum iewer-ßkhnnDltzcn
esucht W . Leder , Taunus
raste 43.

Ern Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. 46!

Stellengesuche
Männliche Personen.
Ein verhetratheter Mann

37 Jahre alt, welcher Caution
stellen kann , sucht einen

Uertrauenspolieri.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an hit Erved . d. Blattes.

kadmelsise,
vertraut mit der Massage, sowie
ein Kutscher und ein junger
Bäcker empfiehlt

Stern ’#
erstes Central - Bureau,

Corrrspondent,
der deutschen, französischen und
englischen Sprache, der Stenogr.
kundig, sucht Stellung. Gefall.
Anerbieten sub G. 43 durch die
Exp. ds. Bl. erbeten. 45*oooooo
Imgkr Pom ÄäS
sucht sichere Lebensstellungin
Herrschaftshaus oder in einem
Hotel als Bademeister. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unter 8 . 100
an die Exped. d. Bl. 115*

Lebensstellung
gesucht von jungem Mann, 28
Jahre alt. Vorhanden: Real¬
schulbildung, einj. Zeugn., bester
Wille nnd vorläufig 6000 Mark.
Selbiger ist Christ. Gefl. Offert,
unter A . 716 an die Expedit,
ds. Blattes erbeten. 165/27

Junger Mann,
verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Wem,Ailsliilisenc.
Gefl. Off. unter R. 23 an die

Erped. d. Bl. 159
ILlevildeter junger Mann

ohne Stellung sucht paffende
Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl Offert, unter X. 47 beförd.
die Exped. d. Blattes. 1967*
Ein anständ., junger, zuverläss.

Hausvursche^
19 Jahre alt, sucht Stellung.

Frankenstraße 18, Vdh. Park.
OLin junger, verheirath. Mann,

gelernter Tapezierer,
sucht bald Stelle als Haus-
bnrsche, Ausläufer, od. sonstige
Beschäftigung. a
Hellmundstraße 28, Vdh, Dachl.

Junger Mann sucht Stelle
als Stadtkassirer oder ähn¬
lichen Posten. Offerten unter
14. B . 100 hauptpostlagernd
Mainz . 209*
ckLi» gebildetes Fräulein
ID wünscht Stelle als angehende
Verkäuferin gleich welcher
Branche zum 1. April. Näheres
Lehrstraße 11 „Heimath". 210*

Flickarbeit s£'
schön und billig besorgt. Metzger¬
gaffe 3 Laden oder 3. St . a

Weibliche Personen.

Lehrerinneu-
Berein

fürNassau*
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1,

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

Tüchtige langjährige
Verkäuferin

im feinen Geschäft, wünscht
eine Filiale zu übernehmen.
Näh. Exped. d. Bl. 233*

Dörner ’s
erlies Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt nnd plaeirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersn. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.i

Eine erfahrene Iran
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
Sleingasse31, Hth.Part . l. 1868*

Mädchen
am liebsten in einer Wäscherei.
Blücherstraße 12, Hth. 2. St . r.

Ardkils-NoliMis
für Frauen

im Rathhaus.
llnentgcltl. Stellen-Bermiiteiung.

— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
Eine Frau , tüchtig in Pärquet-

böden putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau,welche
bis 10 Uhr Bormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Für beffere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf¬
trageber . Die Uebermittelung
von französ . Annoncen, welche
im„Journal relig de Neuchatel",
einem in der französ. Schweiz
sehr verbreiteten Organ,erscheinen
sollen, besorgt die Direetion mit
dem ihr von der Redaktion in
entgegenkommendster Weise be¬
willigten Rabatt von 50°/«. Diese
Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direetion übersandt werden.
Deutsche Annoneen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen. Die Anstalt steht auch
in direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Prinzessin von Baden
stehenden Vermittelungs-Bürean
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Eine durchaus enipsehlenswerthe,

kaufmännisch gebildete
Wittwe , 35 Jahre alt, welche
fet Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Aufgabe
desselben geuöthigt, z. 1. April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würde sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignen.
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge¬
schäfte in jeder Beziehung er¬
fahren.

Eine Verkäuferin !, die über
2 Jahre in einem HauShal-
tungs- und Küchenwaarenge-
schäft thätig war, sucht sobald
alS möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
auf Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin des Leipz.
Conservatoriums ertheilt Unter¬
richt in Klavier u . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
ConversationSstunden in Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier¬
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empfehlenswerthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Conversation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Correspondenz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle al» an¬
gehende Correspondentin,
womöglich in der Nähe Wies
badens, sie spricht englisch und
etwa» französisch. Familien
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eine»
WiltwerS geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stelle.

Line Kurländertn , im Besitze
einer Diplom» u. den besten
Empfehlung, au»fein. Häusern,
möglichst bald als Kiudtr-
fräulein zu größ. Kindern.

Tine Verkäuferin für Colonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung re. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nibeu, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulrin.

Eine Kinder -Gärtneri » zweit.
Klaffe sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der mit einer
Vorstandsdame täglich
zwischen 10 und 12 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Slicknkilirdkiteii,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsv._ a

Hckckeist-, Bnnt - und Gold-
W sticken, auch ganze Aus¬
stattungen werden schönu. billig
angefertigt. Anna Hansen, Kl.
Schwalbacherstraße9, 2, Ecke
Mauritiusstraße. _ a

int IW. Murin
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15. 1 Sl.

Maschinenslrickerei
wird schnell und billig besorgt,
a Mauergaffe 14, 3 St.

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Borträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-».Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Ukmingts « Schreib
Maschine und Edison » Mimeograph.

Wörthstraße LS bei H. Hahn . 2999

Ich laufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

trat * Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reeonvaleseenten.
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per 7, Fl . M 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . Lada’s Hofapotheke .371b

€̂.0.TSockum-%Öolff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

1000 Goldfisches - *' Fischhaus , Wellritzstr 5

Mittwoch , den 17. Hlärz 1897.
Im Saale der Loge Plato.

Zur 100 -jährigen Jubelfeier
Kaiser Wilhelm I.

Recitation vaterländ . Heldenlieder von £ . v. Wildenbruch
(mit musikalischer Begleitung)

durch den Recitator Friedlich Hemp.
PROGRAMM.

I . Theil.
Vionville.

1. Schlachtenouverture.
2. Kampf der Brandenburger . (Recitation .)
3. Preussenmarseh.

II . Theil.
Mara -Ia-Tour.

4.  Der Todesritt. (Recitation.)
5. Trauermarseh.

III . Theil.
Sedan.

6. Der Vater Deutschlands nnd seine Heldenlöhne.
(Recitation .)

7. Kaiserhymne.
8. Donchery . (Recitation .)
9. Musik und Gesang : „Deutschland über Alles“.

Anfang 7' /, Uhr . — Saal- und Kasseneröffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten 1 M. 50 Pf . an dem Eingang ; 1 M. im

Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren Rimor,
Feiler u. Geoks, beide in der Langgasse . 3046
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag San ft alt
Friedrich H annemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und daS Feuilleton: Lhes-Redacteur Friedrich
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Pcittr.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nerreste Nachrichten.
Amtliche » Organ » er Stadt Wiesbaden.

Nr . « ». HI . Jahrgang. Samstag , deu1 ^ März18K7.
Viertes Blatt.

Neues aus aller Welt.
— Vom Lieutenant zum Zertungstrager. Als armer

WtungStröaer tobt zusammengebrochen ist tu der Nord Clark
Street M New-York Richard von Sydow, em ehemaliger preußischer
Lieutenant. Sydow wurde 1832 in Danzrg geboren, wo sein Vater
Oberst war. Er wurde im Cadettencorps in Berlin nzogttt und
trat dann bei dem pommerschenHusaren-Regtment Nr. 5 lBlucher
Husaren) ein. Im Jahre 1862 mußte er °ls L.-ut°"°nt se.nen
Abschied nehmen und wanderle nach Amerika aus. Er kam “j
Chicago, wo et aus alle mögliche Weise sein ^ °t ru verdienensuchte schließlicĥ eitunasträger wurde und als solcher seit ^ ay

Sydow's Tante. Der Vermählung des Fürsten B-smarckh
Sydow als Gast deigewohnt. Er pflegte, wenn er gut aufgelegt
war. mit Stolz von dem Hochzeitsfestezu sprechen.

- München, 8. März. Gestern Morgen feuerte tn einem
Hause der Lothringerstraße eine 25jährige Kellnerin «neu Revolver,
schuß auf ihren Geliebten, einen Maurer, ab. Derselbe wurde
schwer verwundet. Hieraus richtete das Mädchen die Waste gegen
fitfe selbst und brachte sich einen Schuß bei, der den sofortigen̂ ob

gut Folge hatte. Das Motiv zur That ist Kränkung über den
Abbruch des Verhältnisses. . .

_ Ein recht begchrenswerthee Posten scheint die frei
gewordene Bürgermeisterstelle des etwa 2500 zahlenden
märkischen KreisstädichensStorkow zu sein. Die Zahl der Be-
werbet beträgt - - 102. darunter : 10berbürgermeister. 14 Bürger¬
meister 1 Oberstlieutenant, 2 Hauptleute, 3 andere Offiziere,
2 Zahlmeister, 1 Polizeiinspektor, 2 Polizei-Commissare, Bureau¬
vorsteher. 2 Studenten, 2 .Landwirthe, 1 Muhlenbesitzer, 1 Regi>
strator, 1 wissenschaftlicherLehrer, 1 Stadtrath und endlich auch

1 Ausrede . Richter: „Warum haben Sie sich
einen falschen Rainen beigelegt?" — Spitzbube: „Na sehni Si^
ich habe da mal hundert Visitenkarten gesunden, und die wollt ich

SWm»  M -q , KoUa “ •18 |?

Eler 2 ©tiicf \ ?n)f iq qo
8 Montabaur . 9. 'März. Weizen (160 Psdst Mk. 13,90

K°rn Mk. 9.90 bis ^ -tste (130  Pf^ )̂ Dtt. 8.2o b̂ s ^

BgpÄtSSS
2 ©tud 10 JPig. Der heute ' hier abgehalteiii

mfe *bem at*n « viel von seiner früheren Bedeutung verlorew
m ,!n Dilüend Pferde waren am Platze, von weichen

£ * ä »V >Ä fÄ"IÄ ” “S
S1Ä “ » WWl I-i». WW«
Markt zu einem Biehmarkt umgewandelt w-rden «nrd Rmdv h

hür"und°°uch in Steinbach mit solchen gemacht wurden, fich auch
nicht als lebensfähig erweisen.

Arbkitsmchmis
des

.Wiesbadener Heneral-Anzngers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Ltellcnsuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
vird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, ,n denen osfene
stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 20,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.  _

Nicht. Kente
zum Reisen, für höchste Provision,
gesucht

Jos . Schäfer, Gen.-Bertr.,
200* Dotzheimerstraße 34.

Schuhmacher
ein junger, aus Woche gesucht.
191 Westcndstr. 3, Gib. Part.

Jffene Stellen.
und ein Lehrling gesucht
186* Röderstr. 6 bei Schöne.

Männliche Personen.

Lohnender
Verdienst

Schneidergehülfe
und Lehrling gesucht. Luisen

I straße 18, 2. St . 3079
ü» tncht. Schneidergehülfcn

gesucht bei 170.
Dürrer. Goldgaffe 16, 2

Ein HmiikWlmg
tw.vSwird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

gesucht
219*

Ein Fuhrknecht
gesucht Röderallee 16. 189*

Ein Kutscher
gesucht Ludwigstr. 6. 222*

Lehrling.
Solid., ialent.. jung. Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarcngcschäft auf
Ostern eine 446

«Sin Mrtrttl)tli»j
M. Elsholz,

Schwalbacherstraße 57.

km dmtr Jungk
kann das Tapezierer° Geschäft
gründlich erlernen bei 438

6«vrg Roth, Wellritzstraße 11HCMIj) -- - ~

HMlWMlthtli»«
fiel 4Cgesucht bei

* Krebs,. Roonstraße
408

7, 1. St
/ein braver Junge v. Lande
Vi' in die Lehre gesucht. 427
Hofqlaser Maurer, Saalgasse 12

Ein braver Junge
als Lehrling gesucht 6. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

etet sich gewandtemu. fleißigem
-llcnlosen Kaufmann durch
lequifttion. Näheres durch die
ixpcdition uuter ChiffreR . 200

.Tüchr. Schneider
| suchtG . Nölker , Luisenstr, 24.

Tüchtigen

vi ne ältere deutsche Ver-
l sicherungsgesellschaft beab¬

sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lcbensversicherungs-

! brauche(für Erwachsene u.
Kinder) ein

i cauiianssähigen — r r
gesucht. Offert, unter i. . 9V0
an die Exped. d. Bl. 204*

Lchtstcllk.
ZWimcher-Mtliiig
gesucht bei Jochnm,
straße 60.

Öranien
235*

Bureau
zu errichten, womit einem

i strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will. Gelegenheit
geboten wird, sich eine
Existenz zn verschaffen.

Cautivn 50V Mk.
Offert, unt. Lebensbank an
die Exped. ds. Bl. 365b

Ein Vorarbeiter
Iund eine gewandte 161/3
Arbeiterinz. Drücke»
von Mctallkapseln für das
Ausland gesucht. Der Vor¬
arbeiter sollte das Walzen der
Metallstreifen, das Drücken, Fär¬
ben der Kapseln, sowie die ganze
Fabrikation gründlich ver¬
stehen. Off. u. W. W. 958 an
HaasensteinLVogler,A.-G.

1Frankfurt a. M.. zu richte».

in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nissc. sondern auch umfassende
Branchekenntnisseonzueignen.

Gefl. Offerten erbeten
A - Stoss,

Tannusstratze 2 .

gesucht WcllriNstnatze 3 . 84*

Kin Schuhmacher
fmh.t fnim-t dauernde Beschäfti-

leHding gfjurfit.
OTnmvitnir einer aroften

iit den Uerlrieb einer
iugesiihrt. JeiisDist

lAlbeiter-Geslilh
I « tih

findet sofort dauernde Beschäfti
gung gegen guten Lohn bei
Jakob Scheuerling, Schuh-
machkrmeister, Rauenthal a.Rh.

Für das Comptoir einer großen
Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp. d. Bl. 1862

Em braver Jung
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. -09

Um « Moos, Hellmu ndstr. 41.
teindruckerlchrliug bet so
forttqer Vergütung kann ein

ird ein redegewandter junger
staun bei hoher Vergütung ge.
lcht. Offerten unter X. >0 an
e Exped. d. Bl. 297b

Schmied
esucht Wellritzstraste 15' H. Volk. Schmiedemeister

>ucht jung. Gehiilsen
omöglich Schriftenmaler 131*
»ike, Lackirer, Hellmundstr, 49.

Tüchtiger
Schreinergehülft

und ein junger kräftiger

Hausbursche
.sucht. Näh. in der Expedition
lese» Blattes. l28 ^

Einige kräftige nnd
solide Arbeiter finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360b
Cementwaaren-

fabrik von
Dyckerhoff & WidmannRiebriklla. NÜ.

fertiger Vergütung kann ein-
treten H . Jssrlbächcr . Lithogr.
Anstalt, Buch- u. Steindruckerei.

Verein
für uuenlgeltlicheu
ArbeitsnachlveisIm*

Junger , kräftiger

KüsbllOk
im Packen geübt 433

C . Büchner . Oranienstratze.

Schweizer
gesucht. Kupfermühle. 462
/nin Schrcincrlehrling wird

aesucht M Kilp . Faul-409

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
rlbtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
2 Friseure
2 Gärtner
4 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Lackirer
2 Maler
2 Schlosser
2 Schmiede
14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhauerlehrllng
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Tüncher-Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Sleindruckerlehrling
1 Küfer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Glaser
3 Installateure
3 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Sattler
2 Spengler

_ gesucht M Kilp.
brunnenüraße 6, Seitb.

Ein

Mikarbriltt

Km btautr Jungt
kann die Brod- u. Fembäckere,
erlernen. Wo? sagt die Exped
dieses Blattes. 4910*

Für meine Leinen- u. Wäsche
Handlung such« einen

Lehrling
436 M . Bcntz . Neugasse2

SMerlehrling
gesucht Helenenstraßê25^ ^ 79

MWttlWiiMi
ha  Ph MaiAr. Adterstr. 8. t

Döraer's
krftesCeniral'Kmell«.

7 Mühlgasse 7,  1 . Et.,
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirtlsschasteri«
Ä ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restauratton»

köchinnet » (40—50 M.)
Eine tücht . Briköchtn (88»
Ein Kiuderfräulein (muittal.

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen s/d

Mark.)
4 nette Scrvirfranletno a

nur seine Restaurants. ,
Ein gesetzt. Büffetfräulettt s«

Hotelsu. Restaurants. (W
10 tüchtige Alleinmadcht«

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 WO
6 Küchumädchen (20 WO

(Mädchen können auf WuW
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur V*
vlacirt .)

SternV,>n etsteso.all
Csottai-Biiieaii

Goldgassd 6,
empfiehlt und plaeirt 297

Dienstpersonal
alle r Bra nchen.

ß . SSt  B

Junger Hausbursche, w. auq
Gärtneret' versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeuan. erwünscht.

Oberkellner.8immerkellner,Restaurations-u.aalkellner, sowie Ehess, Aids,

1 Kutscher,Dieneru.Hausburschenjeder Art, mit prima Zeugnisse

iFörncr s

Ein kräftiger braver
Junge

welcher die Steinhaucrei er-
lernen will, auf Ostern gesucht.
" 6. lung, Grabsteingeschaft>439

finden dauernde Beschäftigung,
zum Mindestlohn von Mk. 2.75

Rheingauer Dungersu.Faibwerke 13 rt)lof1TcclVlltUuö
& OberwaNuf . , IWilh . Hanson . Ble

glklUI . O ' ' _
437 M. Moog,Schwalbacherstr.25

Lehrling gesucht
Emaillir-Anstalt und Lackirere,,
^,ni>Schmitt, Walrmnslr. 37.

nliruntt,
kann die Schlosseret
erlernen,
nari Unkelbach, Schachlstr.

mm
gründlich

432
9.

. gks.
Ikichstr. 2.

- -Jüngeren

ScrOlistsgiirtner
zu sofortig. Eintritt gesucht durch
W >Löb 's Bureau, Weberg. 1v.

erstes Central -Bureau,
Mühlgasse 7, 1. Etage.

ßerrschastsdiener
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

Dörner ’ iUUIIIO Mn
erstes Central Bureau

7 Mühlgasse  7.

Lehrling
gesucht F’rl/ 'dr . Goebel,
Architekt, Sedanplatz9. 470

bildung und schöner v-
schrift findet bei uns Stell
als Kassiererin. Meldet

f von 11 bis 1 Uhr. 480 l
2 «edrüäor Klollrr-dsr. k
2 Ecke Langgasseu. Barens

1

brat.. D>-n|imA «A
gesuchtft. Zahn. KirchgaLS - ,

ZimmermiidiHsi

Uii

Gel
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mitQ
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oder
Zim
tot.
Pen
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Off«
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irrste Hotels, FremdenP-nl M
und Herrschastshauser. °uch°
Herrschastshausmadchen. ^
als Zimmermädchenm Hw tz-
finden für die Saison >» ».
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Wohnungs -Anzeiger
JnfcrtionspreiS bei täglicher

oes Aufnahme für unsere AbonnentenJnsertionspreis unter dieser
Rubrik für «nsere Abonnenten

10  Mg. rr« Aazeigk.
ff Wiesbadener General -Anzeigers ".

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Miethsgesuche

Kleine Villa
mit etwas

k©arten unb
Ica. 5—6
, heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

iöolimmgnon3 Iimmem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
in Kurtage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unterA. G. 320 hauptpostlagernd.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

ParteMWM«
I ober höchstens eine Stiege hoch

mit Frühstück.
I West. Offerten unter kk. 53
Ian die ErPed. d. Blattes. 144*

In Nächster Umgebung des
Rathhauses, Delaspeestr..
untere Luisenstraste oder

>Museumstraste wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum

!Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

Gröstere helle

iöecRftäffe
!für Fabrikbetrieb geeignet, I
în guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ei«

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen. Gefl Off.
unter IT. L,. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.
sLin einfach möblirtes Zimmer
>2- gesucht in der Nähe v. Koch-
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. _ 15j *

Vormieiliunp

Jraiiotfertttle6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungeu von

!6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

SchätznchGk. 14
Hochpart., 5 Ziinmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

e 35z
Ecke der Röd'erstra'fe , Wohnung
im 1. St . nach der Röderstraße,
3 Zimmer , Küche und Keller zu
vermiethen. _ 372

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.
bei H . Zboralski . . 195

lictoriaftc,
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von

i 5 Zimmern mit Bad
X und reichlichem Zube-
; hör auf 1. April zu
♦ vermiethen. 322j
♦ Zu erfragen Augusta-
i  straße 11 , 2 . St.

j♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦

KMstmhe la
, Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

3SSGOQSSS
5'chmldachnßrchk 51
sind 3 Wohnungen von je vier
chönen großen Zimmern , Küche

und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Schachtslraße 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandcrgehende, sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

5öö55IIS £SiIi

Läden. Büraus.
Laden

für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm
71 Adlerstr. 1» .

Kurlage.
:.la

zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden -Pcnston . Näh . bei
P. G. Bück, Luisenstr. 17. 186

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre
ranm per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
S . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter GeschäftslageRäume für
ein Comptoir; erforderl. mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adrrssiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers. 237*

Jnder Gegend der Marktstr.
und Nengaffe größere

Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.

Off. unter Chiffre » . L.
«OB an die Cxp. d. Bl . 1795a

Zuml . April er. wird eine

Wohnung
»der ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
«dt. auch eine schvn bestehende
Pwpon mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten UNtrr

' L . 165 Magdeburg post-
»Wd . 325b

Zwei oorneh. Damen suchen
nvtgut . Hause u. Lage

Wohnung
^ Zimmern mit Zubehör

MM L " N Abschl.)
»um P „ ,,e von 600 Mark auf
unt» u 8c miet^ n- Offerten

8 . an die Exped. ds.
zu richte Z4*

!Grosse Wohnn ng| JgSfSffi8t
Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7_ _ Nerobergstr.

| ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
12402 Ncrostraße 2.

Villa Michail)
lim Kurviertel sehr prciswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. 8. 100 Postlag. Schützenhofstr

Adklhaidßraft 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
ŝofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näb . Nicolasstraße 5, Part.

DotzheimerAr. 10
!ist die Beletage, 5 Zimmer mrt
Zubehör , passend für Arzt oder

IRechtsanwalt , zu vm.

Adolssalltt 24
!herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad. alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage . .  140

MDllkt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli , U v-r-
miethen. Ernzusehen Vormittags
von 11- 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre ^ 2413

Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388_ Wilh. Becker.

»♦ » ♦♦♦4 » 44 » » » » » 44*

Mittel-Wohnung.
j

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh , bei W. Berger. 224

iltttbe«, WMW.81
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Räh. Bertramstraße 13. 129

3-ZMN>N-WellNiMg
(Part , bevorzugt). Preis bis zu
450 Mark . Offert , an v . Wagner,
Wellritzstraße 48 . . J3jj*

Sonnenberg.
Inder Villa Wicsbadener-

st raste 40 (2b Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mit Zubeh . u . Borgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellinundstr . 53 , Part ., zu Wies¬
baden. 07

redenn.Lndensimer
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert , unter X. 8 . I0V an
die Exped. d. Blattes.  193

Werkstätten etc.
Neugasse,7a

ist das Entresol ganz oder ge-
theilt , wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel , Adolfs-
Allee 31 . 440

tzleamrichrG 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon, Küche U. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Eltnorenstraße 2a , Part . 368

Kleine Wohnung.
444 + 44 » » » 4 » » 4 » » 4 * l

Aarstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2 Pferde,
für Kütscher geeignet, sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
Näh . Weilstrahc 18 , Stb . 163*

Mkichßraßk 45
Stb ., 3 Zim . Küche u. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Borderh . 2. St.
rechts. 1962*

G«»no-Ad«M . 1«
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden . 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Nähere» daselbst
1 Stiege hoch links . 336

Gesucht
Zimmer für « all

aalÄ Offert , u . K. B. lOr
' W* ®tt>. d. Bl . 1860*

Kapellenstr
2. St ., ruh . Lage, kein Hniterh.
6 Zimmer , Badezimmeru . ZUb.,
Garten , 1. Aptil . Näheres bei
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 itst Mineral-
wafferladen,  "

K.-Mr!ch-Pag 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei B i emer . .. . ... . 1903*

WmbchnßrN4
ift eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern Und drei

2. Etage, 3 schöne Zimmer , Balkon
u . s. re. sind sofort oder per
1. April bill . zu vermiethen. Näh.
non M0lt >. 9—3 Uhr das, 1940*

Villa lahacck
Ecke der Emserstraße. Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör au

April zu vermiethen. 91

saallNMMupO 6,
laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Lad en. _ 161

Gin jaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen,
Näh . Faulbrnnnenstr.  7 . 389

Lade» mit Wohnung für
Bäckerei, sowie 3 Zimmer mit
Balkon und Küche im Abschluß.
Dachwohnung von 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 22

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling.  265

RöderaUee 16
ist eine schöne, hell« Werlftätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

fcäumigJaaet,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part , r . 131

Stallung jfS?
Adlerstraste 56 . 4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. """

Höblirte Zimmer

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm.  5122

Adlerstraße 54
ein großes Zimmer U. Küche,
sowie ein DachztMmer auf l . April
zU.vermiethen . 158*

Ecke der Schwalbacherstr«,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Nähere- b.
6 Minor , Sckiwalbacherstr. 27.

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, heller Lade»
(für jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . bei
loa. Oienet, Specereilad.  371

Adlerstraße 55
Wohnung bost 2 Zimmerst und
Küche zu vm. Näh . 1. St . r , 472

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a. ,1. April zu vm,  38*

Hirschgraben 18a
bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1, April zu verm.  69*

Hirschgrabe« 18»
ein schönes Zimmer , Küche und
Keller mit Abschluß, auf 1. April
zu verm.  Näh . im Laden. i,§5*

Kirchgasse 13
ist eiste Frösttspitzwohstststg, best
aus 2 Zimmern ,2groß.Mätisarden
Küche u . Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1, St . 136

Koimd«»
h 2 schöne LSI

911
fittbU schöne Läden mit je
einem LadenzitnMet und Küche,
mit oder ohste Wohnung vost 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. Philippsbergstr 10, Pt. 48

Webergasse 56
Laden u. Wohnung auf1. April mit Pension sofort zu vlst
xd̂ spät . zu vni. Näh . 1,St , 169*

Imi Schäl« Ä
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aussicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der «schulen . Näh . in der
Expedition ds. Blattes . 399w

sLiüfacheS MöblirteS Mansard-
>2- Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh . in der Expedit,
dieses BlaiteS . 455

AVIerstr. 3
ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen.  294

Alvrechlstr. Hl
1. Etage , gut möbl. Zimmer zu
vermiethen . . . . . . ,327

Albrechtstr. äl
zwei gilt möbl. ZiMüicr für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schöst wöbt. ZiM.

. . ““1, 380

Wellritzstr. 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm,  120

Gin Laden
mit 8 Zimnter -WohnuUg zu ver-
mietheU. 387

Wild. Beclepp̂ Uorkstraße
Kleines Bureau

ist im Entresol Ncugasse 7 a
per 1. April zu uerrti. Näheres
Adolfsätllee 31 , Part.

Bletchstr. 3
1. Stoch 1—2 Schüler , finden
in besserer Familie güte Pension
strenge Beausstchtiäüstg. Ptnsiotis-
preis jährlich 700 Mk. W3

Bletchstt. 3
1. Stock. IN btssetet Hatstilic
fistdest sofort öder später 1- 2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Pens , mit Familienanschl. 394

Bleichstraße4
3. St , l., Möbl. Zimmer , monatl.
15 Pik ., zst vermiethen. 403
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Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . f., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Feldstraße4
1. Stock, ein freundlich mböürtcs_ _ freundlich
Zimmer mit oder ohne Kost biü.
zu vcrinietheu. 451

Oranienstr. 47
Hth. 3 St . hoch lks., erh. rcinl
Arbeiter Logis. 208"

Frankensttaße7
Hth. 1 El . h., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 467

Gradenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit  od. oh. Pens, bill. zu vm. 39*

Golögajse3
2. Stock, zwei einfach möblirtc
Zimmer zu vermiethen. 463

Häfnergasse3
2. Stock, sch. möbl. Zimmer mit
Kost für 9 M. p.Wochez.vm. 382

Hellmundstr. 54
Htb. 1. St ., 1 auch 2 reinliche
Arbeiter erh. Ko» u. Logis. 213*

Hermannstr. 17
im Hth., 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm.  468

Römerberg1
moblirtes Zimmer mit separatem!
Eingang sof. billig zu vm. 441|

Hmmobilienimwkt . Capitalien.

. Der

-»ff. W-rkl.
1802  .

I Privatdoss"^
Universität.

i die ihn ru /
! s-ine

unernü

Römerberg 14
Hth. ein gr. schönes Zimmer an
1—2Leute a. 1. Avr.zuvm. 226*

Das

iniittolnlieii-Geschäft

Römerberg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, frcundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftsmohnungen rc. re. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Ageutur von
j . Chr . Glücklich,
2402 Nerostratze 2.

14 - 16,000
Mark

sind gegen2. Hypotheke,
wenn sehr gut, z« 4%
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
' Winkler, Sattflgaffe 9

500—1000 M.
a. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels gef. Offert, um,
Z, 18 an d. Exp, d. Bl. 1945«

6000 auf gute erffi
!♦ Landhypothch

per 1. April gesucht, Offert, um.
W. 46 an d. Exp. d. Bl. 1372«

Saalgasse 22
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 205*

Sedanstraße7

c+i «nt * w solid gebautes Haus mit
ÄM iUf intU Pferdestall oder Werkstatt »,
CT * * (2,̂ für jedes Geschäft geeignet, sehr

!preiswert- zu verkanfcn durch die .
Immodilisn -Agsnkur van J■  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402

ein kl. Part .-Zimmer mit Bett
zu Bm. Näh. Vdh. Part.  474

Äklszssse 31
Zu vermiethen oder zu vrrk. per sofort , per1. April oder

1 . Inli d I . Billa Abbazzia , Mozartstratze 7 , mi
Garte » . Stallung für 8 Pferde , Remise für 1« Wagen
eigene Reitbahn rc. durch die
Jmmobilien-Agentur J . Chr » Glücklich , Ntrostraße 2

Hermannftraße 29
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

2 . Stock r., ein möbl.
Zimmer mit Kaffee pro
Monat 29 Mark , zu
vermiethen . 481*

ür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung
von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft

J . Chr . Glücklich.

IeWrchk5, Hth.
einfach möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 412

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Luisenstr. 7*
2. Stock, moblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*
«lletzgergafse 35 ein frdl.
Mv  möbl. Zimmer. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen.
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst LogiS haben. Zu erfrag,
im Laden daselbst. 161*

AnmermMasic5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

!. 8

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 05,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich . , , , , . .

Zn verk. Billa „Diana ", vorderes Dambachthal , sehr
preiSwürdig durch J.  Cbr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstrasre 1 Morgen Bauterram an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich

Suche
80 —35900 M g. erste
Hypotheke 7a Taxeä 47*%,
20.000 M. 7s der Taxe
ä 37, % .‘ 15'000  Mk . g.
zweite Hypothekeä 5% ,
15.000 M. nach der Nass.
Landesbankä.47, % , 12,000
Mk. ä 47, %, 9800 Mk.
ä 47, % und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte ä 5%. Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse9, 2 Treppen.

Stb „ schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

Weilstraße 20
(in sehr ruhigem Hause) 3 Zim.
mit reichlichem Zubehör sofort
»der später zu vermietben. 228* |

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und 8
Baurath Kdmke , ist die Billa Bierstadt . Höh « «
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentn « von »1. Chr . Glücklich.

P . 8 . Events, auch zu vermiethen.

18 - 29,999
Mark

sind bei 7, Beleihung zu
3% % , 40—50,000 M. zu
4% (Beleih, bis 70% der
Taxe) u. 16—18,000 Mk
egen sehr gute 2. Hypoth

zu 47*7 , auszuleihen durch
„ud . Winkler , Lang

gasse9.2Tr . Sichere Sprech
zeit von 11—3 Uhr

19 999 Mark
gegen Hypothek. Sicherheit, per
gleich od. 1. April d. I . auSz«.
leihen. Offert, unter A. 29 an
die Exped. d. Bl. 315

„an Arbeite,
gurlotib zu
zstlidkmische
vm Lause!
p<mb er bei
rtrenoouen
jfanjiei erhi
zusland ve
aeit in ®°
gliche Leidickwäche. le
tas Lesen>
los geistiĝ
nimmt rege
sich seine ll

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf Primi
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. BI.

crrielch edeldenkende Herrschaft
-U ? leiht einer armen Fr«»
1V Mark zur Miethe. Offen,
unter A B. 100 an die Exped.
dieses Blattes. _ «

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei,
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, GoldgasseS

MlstrchSK
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
' 84,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.

Adlerstraße 52
Du verkaufen die Besitzung des Herrn Secmius , mit
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain, tut Nerothal. Näheres durch die
Jminobilien-Agentû von^.Û Ĉhc ^ G >i>ck >Ich,^ Nerostraßê2

5-4000 p.

Suche
29 999 Mk zu 3-/*%
Beleihung 33 % der Taxe.
Direkte Offerten unter W,
an die Expedition dieses
Blattes erbeten. _ __

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Moritzstrichem
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben 243

Nerostr. 35j37
eine Mansarde aus 1. April zu!
verm. Friedr . Eschbächer , I
Röderstraße 35. ' 4001

Wnstrap 19,

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge-

- —- schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebeusver-

- - - - - - sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.EhiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

eine erste Hypo-
VUtyb thtke 60- 70«/'
der Taxe/ Nähere Auskunst et«
heilt die Exp. d. Bl. 21.

kommt statt
Postill » ,
zur Aufiül

* De
stier zu \
Maskenball
6(t|ietf!ein,
die heutee

8. D
(SektionB
Sonntag'
von Zuch
Die bis i
meisier Hi
Der Vor
sprachs»>
diesem Vi
sich bcsov
dem Jmb
dauernd
Waldung,
spenderin,
schloffen,
man die
bäumet
folgenden
der imA
Bienenwi
Ehrenprc^
Breckenbe

* 2

gesetzt be
nächstem
herrlicher
Für nää
Eatonb
Malers
Arnold!

mit gutgehendem Dictualien-Geschäft. großem
Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, be-
sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Geschäst,

Ms »« .
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Preise
von 27,000 Mark , 3- 4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen

durch Sehüsalcr , Aabnstraste 36.

aus gut« zweite Hypothek j«
leihen gesucht. Näh. in d«
Exped. d. Blattes.

1. I., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Suchen-, Kickt»-. Scheit- «. AnMthnh
Holzkohlen, zohknchrn,

Kriqnetts und Anthrariikohlen.
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl  Riehl,Sch «Wl .7

Gin rentables Mus
i -tr •f Pa . . . i . . .. ^ „ « rr r _ f . . . . -

Ptckiiillkrckt

Eottfulal
Sängt 1!
von btt
griechisch
begeben

X
hinter:
aus Ol
Cigarett
3. dem

mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

SvLüsslsr , Jahnstraße 36.

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter.Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angabe li. 367 * an die Exped.

Die Billa

Ueue Möbel
Möhringstraste 6 ist weg-
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

'Wiesbaden,
Echlangenbad,

sind auszuleihen auf gute
2.Hypothcke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0 . 180.

von 500 Mark anfwiirts
verschafft diskret

0. Kramer,

Echwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Suche

behördl. autor. Agentur,
Budapest , 2935

CsokoueUstrahe 1<L
Zur Ausbeutung eines

in gut bürgerlicher Ausstattung
Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.

an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bettcn
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsacke
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr
stähle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränkc, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterimg. Transport frei.
8 Philipp jCantli, "“SS ***

_ __ läge, mit gutem
Colonialwaarenge'schäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

|il!a ilfiolkol 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethcnstr . 17,
1. Stock. 1730*

22 —23,999 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/v der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwitj
Winkler , Langg. 9, II.

Pateutirten
Ptlt=«onfuraartihl*
der 80- 100 pCt. Reinge»»""
garantirt, ohne Risiko, w«
Theilnehmer mit einigem Kap
gesucht. Gest. Offerten un
„Existenz" an die Erped.
Blättes erbeten. ^

dar Re
teinigui
Nickeli
(Siele,
Sieferui
Nachsol
siädtisü
hier,
Straße
undS
Renser*

Valencia -Orangen^
Messina -Orangen,

per Dutzend 50. 60. 80 Pfg. und 1 Mk. empfiehlt in seinster
Qualität , 3029Hermann Neigenfina,

Oranienstr . 52 , Eck« Goethestr.

_ , Haus
anT Kaiser - Friedrich-
Ring , elegant und gut
gebaut, welches die reich aus-
gestattete Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
r̂eicht. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital-Anlage. Offerten
unter W. an die Expedition
dieses Blattes erb.

Ufmnftnu . Bahnhof, reizendes
U Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-
u. Ziergart, rc., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus -c. günstig feil.
HlI. .Fink,Oranienstr.6.Spr .12-2.

Neues Haus
mit Spezerciwaa % nhandk ..
Stadt im Nheingau, günstig zu
verkaufen. A. L . Fink, Oranien-
straße6. Sprcchst. 12—2. 2457

Uillenbanplütze
!nahe dcr Maria -Hilf -Kirchc
23, 16. 14 Ruthen groß, zu vk.

INäh. in dcr Exp. d. Bl. 241

reut, liaus
(Philippsberg) sofort untergünst
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . L. Fink , Oranienstraße. 6
/Lin gut gehend . Flaschen

bier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraße6. - 206*

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

8- 0000 Wk.
aus 2. Hypotheke zu 5%J U
gesucht. Näh. in der Exp_

Gegen Verpfändung v.
zu 2175 M. seldgerichtlich

lilÄ #11. 14001
ä 4°/0, ohne Vermittler 1#
gesucht. Näheres in der Exp#
ds. Blatter. _ —<

Das zum Nachlaß der Eheleute JL.  Batb
macher gehörige Wohnhaus belegen°
der Hauptstraße in Eltville a. Rh . ^
freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der NachlaßpM
ReAsmiMlt ckl. lassen,  AtG
Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Verlagr % ?^Rcdaction.

. . . o - .. Shefred-A
kriedrich Hannemann:  sür den localenu. allgemeinen^

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A.
Sämmtlich in Wiesbaden.

atumsutuu uhu «in »»» . . ., . . ,
Friedrich  Hannemann.  Verantwortliche Rcdact

Jiir den politischen Theil und das Feuilleton: ^7^ xpeill

«nd
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, -zf £ ^ 95 . Geburtstag . Ein hier lebender Nestor der
,der  frühere Professor in Dorpat, Dr. F. (8 . v. Bunge,

•rti Ŝtaatsrath, feiert am 13. März seinen 95. Geburt«.
Mil' E in Kiew geboren, wurde Bunge schon mit 21 Jahren
<M:̂nt in Dorpat, später außerordentlicher Prosessor an lener

Bon dort gingen auch die meisten jener Werke au«,
^bn ,u einer Autoriiät auf juristischem Gebiete machten. Durchd>- rkorkckunaen ist es ihm gelungen, eine Reihein ru einer Aurornai au, - - ~

\irmiiblichcn Forschungen ist es ihm gelungen, eme Reihe
^ Arbeiten über die Provinzialrechte von Livland, Esthland unddon . *•..e_ - k«« /.tä /inÄnuptrfiYift überall anerkannt werden.KSTÄ * W 3 » *ÜÄÄ werden
gurlatt!» ä ^ Ehrungen wurden dem greisen Gelehrtenm
*!abÄl b“?Va^ e in fjütte ,U Th-il. In besonderer Gunst
d-in H' (i ffaijer  Alexander II., unter dessen Regierung« 'wen

I, ! «.n Ruf nach Petersburg als Oberbeamter rn der kaiserl.
;t -i«"° ° "hielt Er wurde mehrmals zu wichtigen Missionen ,mi* I g-nzlei"h ' Rücktritt vom Amte lebte er einige
s last 20 Jahren aber in Wiesbaden, durch kür.

3°'̂ "^ °d°n und namenttich eine immer mehr zunehmende Augen-? ! mlicheLeidenu na Seit Jahren muß er auh k ^ '̂ ^ ans'ZimE g-ses'-U. Seit Jahren' muß « au
^ L Ä -'n d ichten? sür Jemanden, der, I fca« ML. ... trtAstfin.n ist das wahrln

gewohnt war, sich so rast

>°s b-schaft.^ ^ r Welt vorgeht und hat

sich!°m- Et - L°>m° b̂ °hrt. Samstag, den 13. d. Mts..

zur AuMrung. Zither -Club veranstaltet al« Nach-
^ in s° überaus glänzender Weise verlaufenen

stier zu feinem lonntaa  den 14. cr., einen Ausflug nachgS!:!'ä *■*<• «»■* >--«
l” N - ll- uis« - »
Aktion Wiesbaden) mranstaltetenbei Gelegenheit einer am vorigen
(©ettton . . ,j Jmlervcrsammlung eme Frewerloosung
^°" «.?»taerätb?n Kunstwaben-c. unter die Vereinsmitglieder.
M S - erhobenen Gewinne können bei Herrn Schreiner.

Schwalbacherstr. 73, in Empfang genommen werden.
D? Bmsib°'nde der Versammlung, Herr Pfarrer Kopfermann.{ iifrpr die Auswinterung der Bienenvölker. In

Nortraa sowie in der sich anschließenden Diskussion, an der
^ 'bcs°nd-r/ 'H-rr Verwalter Arnst betheiligte. wurden alle ,-tzt
dem Imker zusallenden Arbeiten eingehend besprochen. Zum Be-
-uern d-r Bienenwirthe wurde eonstatirt. daß ,n den meisten

W- dunaen die Sahlweide. eine der ersten und besten Honig-
kend̂ nmn ganz ausgerottet wird. Infolge dessen wurdeb-.
Massen bei' der Oberforstbehörde dahin vorstellig zu werden, daß
Ä Sahlweide in den dem Wachsthum der übrigen Wald-
bäume ungünstigen Stellen nicht entfernen möge. Bei der nun
inenden Berichterstattung über den Stand der Vorbereitungen zu
dn im Augustd Js . hier tagenden Wanderversammlungdeutscher rc.
Sss.Ewirtbe wurde"beschlossen, von Seiten der Sektion -men
Ehrenpreisẑu stiften. Als Ort der nächsten Versammlung wurde

Breckkiiheim^ ^ Schneider -Ausstellung » welche noch fort¬
gesetzt berechtigtes Interesse aller Kunstfreund- erregt, g-ht n"
Eem Sonntag zu Ende, worauf wir dle;enigen, welche die
berrlicken Cartons noch besichtigen wollen, aufmerksam machen.
Ar nächste Woche bereitet Herr KunsthändlerBanger  m seinem
Eaton Kreits ein- neue, hochinteressante Aurstellung des Schwnzer
Malers Hermann Rüdisühli, eines der bedeutenderen Schüler

®rn0* © SÄ griechischer R - serbisten Di- im
Consulatsbezirk Frankfurt lebenden gri-chlsch-n Reservisten der Jahr
gänge 1866 bis 1873 wurden, sofern sie nicht durch andere Gr und-
von der Ableistung ihrer Militärpflicht befreit smd. duch das
griechische Generalconsulat aufgefordert, sich nach Griechenland zu

® erlässt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem 28 Jahre alten Taglöhner August Odernhe .mer
°us Ober-Jngelheim wegen Betrugs. der 23  Jahre alten
Cigarettenarbeiterin Louise Brühl sb j, J
3. dem 26 Jahre alten Gärtner Gottfried Sp r >e st er Sb  ad) aus
Einghosen, welcher aus dem hiesigen Landg-r,chtsg-fangniss- -nt.
wichen ist, und 4. dem Baron Theodor» ? » U n g - r n - S l e r n
berg  aus Kertell auf der Insel Dagoe bei Finnland wegenB ttug^

* Veraebe » wurden von der städtischen Baudeputation fm.
bas Rechnungsjahr 1897/98: a) das Fuhrwerk̂ "̂e Straßen-
reinigung und den Straßenbau an die Herren dh- - '
Nickel und Ruppert hier, d) di- Lieferung H°lzgestenstand-n
(Diele, Latten rc.) an Herrn HolzhändlerH. Blum hi r. c) M
Lieferung von Seifen, Oelen rc. an Herrn Karl Stah (H.
Nachsolger). ä) di- Lieferung von Esse" und Stahl fur d,
städtischen Werkstätten an Herren I . Hupfeld und L. D. I g
hi« , e) die Ausführung von Asphaltarbetten-n den siadti chn
Straßen an die Firma L. S -ebold u. Co und s, daz Ocffnen
und Schließen von Grüften auf den Friedhöfen an Herrn August

hier. - - - m _ ir m. e . r « tu

um dem Plus der2 Herren im Sextett ihre Existenzberechtigung
nicht adrusprechen und um bei dem Trio nicht beweisen zu wollen,
daß 3 — 4 sind diese Soireen Kammennusikaufführungen zu
nennen; wenn allerdings hier der Begriff de« Saales („n Gegen,
satz zu Kammer) störend wirken sollte, dann durfte schon eine öffent-
liche Prcisausschreibung am Platze sein, damit das rechte Wort ge-

fund Mi" unqetheilter Aufmerksamkeit, mit wahrhaft religiösem Ernste
lauschte man dem herrlichen Zusammenspiel unserer Frank,urter
Künstler. — Drei hier selten gehörte Werke bildeten das vorzüglich
gespielte und gewählte Programm. Man begann mrt dem Mozart-
schen Quintett für 2 Violinen, 2 Violen und Violoncello. Ucber
die Ausführung dieses sowie der folgenden Compositioncn kann zum
Ruhm- der Künstler kaum etwas hinzugefügt werden. Wunderbare
Nuancirung. tadellose Reinheit, korrektes Zus°mm-nsp,-l und B r-
schmelzung der Harmonien bei accordlichen Stellen und vor allem
treue Wiedergabe, was den Styl betrifft, (selten lst,wcnnd,eeu
Herren einmal, wie im Anfang des Oumtettes e.n kleines Malheur
im Zusammenspielpassirt; da trug wohl der fünfte im Bunde die
Schuld daran) Solche Werke, wie dieses Quintett, k°»nte eben
nur der immer heiter drein schauende Mozart geben, bei welchem
der Schmerz wohl zu ernster Klage. n,e aber zum P . stm̂smu«
führt. Wie anders fährt da Beethoven in seinem Tr,° surVwlme,
Vioala und Violoncello darein, ist er da nicht schon ganz der Titane
der es wagt, dem Schicksal in den Rachen zu greifen?

Was wir an der Ausführung berder Werke zu lobcn haben,
ist der eben ausgesührte Unterschied der be-din großen Classikcr

Das Sextett von Tschaikowsky, an wUchem sich noch Herr
Le i mer (2. Viola) und Herr H- g ar (2. Cello) betheiligten,
gibt ein Stück italienischen Volkslebens"'^ » . Erinnerung
Floren; nennt es der Compomst, und in der That glaubt man ,n
den beiden ersten Sätzen, ein buntes, theils fröhliches, theils scntl-
mentales Thun und Treiben der schwarz gelockten Signor.na und
des feurigen Signors zu sehen und zu hören. — Den Kammer
musikstyl hat Tschaikowsky nur wenig berück,ichtigt. Er 3"t Haupt-
Aich der -rft-n Violine und dem ersten Violoncello d,e M-lod-
- reizende Cantilenen- die anderen Instrumente"etcn meist be-
gleitend auf. italien. Manier. Mandolmen und Guttarren nachahmend
Bei Beginn des 3. Satzes verändert sich die Situation
Erinnerung an Florenz bekommt einen stark gewürzten russischen
Beimschmack Doch weisen auch die beiden letzten Satze nochv.e
desinteressanten auf. Das Sextett ist sehr charakteristisch und
wir müssen den Künstlern dankbar sein uns dessen Bekanntschas

^̂ ''""Diê Kammermusik-Abende gewähren so viel de« ungetrübtesten
Genusses sie stehen— oder standen wenigstens dieses Jahr — so
bedeutend über den anderen Veranstaltungen des Vereins der
Künstler, daß wohl diese Frage berechtigt sein wird. Ist es nicht
möglich, die Zahl dieser Abende auf 6 zu erhöhen, aus Konen eines
Vortrags und eines Concertes? “ ■

Residenz- Theater.  In dem ©^auTpiel»Esther
Maria« welches von Herrn Dr. Rauch selbst in Scene gesetzt wird,
wirken'außer demselben, welcher die Rolle des Rabbi Abraham
lvielt in den Hauptrollen Frl. Wohl, welche die Titelrolle darstellt,
L !e Frl Rudloph und von den HerrenH°»s Schwartze St .ewe
Bartak mit. Die Herren Schnitze, Unger, Tomann s°w>- Fraub
Götze vervollständigendas Ensemble, so daß wir wreder eine vor
zügliche Vorstellung begrüßen können.

— St. Frankfurt,  11 . März. Dienstag, den 16. ds.. ver.
ansialtet Herr Max Schwarz,  unter Mitwirkung von Frau
Blanche Schwarz,  im Saale der Loge „Carl" seinen dritten
Klavier-Abend. Das Programm bringt Bach, Beethoven rc.

* Besitzwechsel. Herr Fabrikbesitzer Dr. C. Pe ' °rs  zu
Schierstein kaufte gestern von der Domänenverwaltung5 ^
A-cker in dortiger Gemarkung zum Preise von 1^200  M . — Die£ st SSZU»!
btt kommende Bausaison daselbst eine Verdoppelung der Produkt!
beabsichtigt.

* Besitzer alter Briefschafte« weisen wir auf d,° Annonc-»gl.SchauspielersS tei necke m Hannov- rhin. Mancher
Nt in »I..N .. f n. . in bssbsckes Sümmchen, da surd°r Kgl. SchauspielersS t - i n - ck- in H a n n ° v - r a,m

bischt in alten Briefenu. f. w. -in hübsches Sümmchen, da ur
alte Postwerthzeichen, je nach Seltenheit, hohe Presse bezahltw-rde't.
b°r Alter bedingt nicht den Preis. Herr St . ^ bt grats Ankaufs,
üsten au», er kann sich Jeder selbst vom W-rth- emer Obi kte
überzeugen. In Archiven, alten G-schä tsbr.escn
"uh' Funde, weil früher meist die Marke aus die Adttß!e t- d^
?"eses geklebt wurde und mit dem Bnefe aufgehoben wurde.
Förderer von Wohlthätigkeits-Anstalten können aus diese Wessen h
als wie mit Kollekten erreichen.—— um «vuuiutll tuciujui.

Theater, Knust und Wiffenlchast.
»t . w_ 10  Der Verein der 5cWiesbaden,  den 12. März. Der B-r-.n der Künstl-r

«nd Kunstfreunde hat die Scharten, di- ihm kürzlich der Concert
«du« beigebracht, wieder ausgewetzt. Gestern Ueßen sichm dem
Saale des „Bictoria-Hyt-ls" di- wohlbekanntenKünstler, di- P o
s sioren Heermann, Bassermann, Nar-t-Komng und Hugo Beckr
k 'wem beinahe zweistündige» Kaminermusikvortrag nieder, der ,
Aassisch war, daß er die letzten Spuren der Erinnerung an g
''uEchere Leistungen, di- der Verein der Künstl-r veranlaß hatte,
vollständig zu verwischen im Stande war. Es gab an diesem ^
^ «.'tabend alles nur kein Quartett. E,n Oumtett M ä-6ur

Mozart, ein Streich-Triv von Beethoven und ein ^ tett vo
Tschaikowsky. Machen wir daher«inen Vorschlag»ur Gute, auch

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.Wiesbaden, 11. März.

(Schluß.).
Die Verhandlung gegen die Ehefrau des Dleners Anna

Sturm  ging um 6>/t llhr Nachmittags zu Ende Die Be-
Aorenen verneinten sowohl die auf wissentlichen w,e fahrlässign
Mssnew lautende Schuldfrag-. Der Gerichtshof sprach  demgemäß
die Angeklagte frei. Wi -sbad -u. 12. März.

Unter Ausschlnsi der Oeffentlichkcit
wurde wider den Taglöhner Martin Gunkel «us Frauen,
stein  wegen Nothzuchtsvcrsuch, begangen an einem lungen
Mädchen aus Neudorf auf dem Weg- zwsschenN-udorf und
^rauenstein. verhandelt. Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt
Wachtel,  den Ilngeklagten Herr Rechtsanwalt Dr. Romeiß.
I wurde unter Zubilligung mildernder Unsständ. für schuldig
befunden und zu 10 Monaten Gesängn .ß verurthctlt.

HI Strafkammer -Sitzung vom 12 . März.
Sckwerer Diebstahl . Di- Di-nstmagd August- Sch. von

Wiesen trat im Mona. August v. Js . b°. e.n.m h.esigen
RestaurateurK. in Stellung. Zweimal vorher schon hatte ,.e rn
seinen Diensten gestanden und sich dabei sein volles Vertrauen er¬
worben. Zwei Monate war der Dienstbote,m Hause, da siel es
K auf daß der Bestand in seiner Tageskasse häufig mcht uner¬
heblich'hinter seinen Erwartungen zurückblicb, und es gelang lhm
denn auch, an zwei auseinander folgenden Tagen fcstzustcllen, daß
das eine Mal ca. 36 M.. das andere Mal ca. 10 M. entwendet
worden seien. Nur die Angeklagte konnte die Diebin sein. Zur
Rede gestellt, verlegte sie sich zwar anfänglich aufs .̂eugnen, eine
arössere Summe jedoch gab sie später als entwendet zu. ;̂m
Ganzen 587 M. hat sie bereits rückcrstattet, 400 M. dagegen ver-
sichert sie heute, nur entwendet zu haben, während ein Verzeichniß
der gestohlenen Beträge, das sie geführt zu haben scheint eine
G-sammtsumme von 845 M. aufwieŝ Im Dezember erfolgte,hr°
Verhaftung. Heute verfiel sie in 6 Monate Ge,angniß.

A « * der Amgegettd.
- Biebrich , 11. März. Als S t a dt a u s s chu ß genehmigte

der Magistrat in seiner gestrigen Sitzung das Gesuch des Herrn
9.oul,ard Sosfcrberth zu Wiesbaden bctr. Ausübung des unbe-
schränkten Schankwirtbschastsbetriebes in dem Hause des Hrn Joh.
Knorr Rh-instr. 22. dahier. Weiter stand Termin an zur mund-
licken Verhandlung in der Verwaltungsslreitsached.-s Schneider,
messttrs Hrn. Hch? Komp dahier gegen d,e hiesige Gememdebehordc
w a n Vttlaguug der Konzession zum Betriebe der Gast, und
Swankwirthschast in dem Hause„Villa Rheinblick" aus dcr Adolss>
me  Beide Parteien waren erschienen. Nach Vortrag der Klage
sache durch den Hrn. Vorsitzenden wurden beide Parteien gehört.
Da eS dein Klager nicht gelungen ist, den Etad.ausschiis; zu uber-
»uaen daß ein Bedürsniß zur Errichtung der fraglichenW.rthschaft
wirklich vorhanden sei, auch sonst Thatsachenv°rl,egen. daß ev. das
Gem rbe mißbraucht werde, so wurde Klager mir seiner Klage auf
Grund des tz 33. Abs. 1 und 3 der Gewerbeordnung, koste,.ffillig
adgewiesen. Der Werth deS Streitgegmstandes wurde aus 300 M.
festgesetzt-

Hüdesbeim . 12. März. Ueberall im deutschen Vater,
lande' regt es sich, den hundertjährigenGeburtstag unseres unver-
aeßlichen großen Kaisers WilhelmI. in würdiger Feier zu begehen.
Aucki die Beamten und Arbeiter hiesiger Station werden am 23.
ds Mts ihrer Verehrung des allgelicbten Gründers unseres herr¬
sich.? Vaterland-- durch Veranstaltunge.ner patttotssch.» F-t»

lörsheim , 12. März. Am Sonntag, 14. d. M^ N̂ach-
mittaos 30 Uhr findet Hierselbst im „Gasthaus zum Husch aus
B ranlassung de- landw. Wanderkasino's für den LandkreisW.es.
baden eine Versammlungstatt. Auf d-- Ta^ ordnun s ehl wein Vortraa des Vorsitzenden, Hrn. E. G. Goßmann-Kkoppenyeun
und des Hrn KrcisobstbaulchrersGrobden-Wiesbadcn. Die Mit-
gsieder sowie alle sonstigen Jntereffenten find zu dieser Versammlung

^ "? Branbach,°"io . März. Heute wurden die '" Langen be,
Darmstadt verhafteten und dem Landger.chts.GefangNißm Wies¬
baden zugeführtenD i - d - . welche vor Kurzem den Diebstahl,n
der hiesigen katholischen Kirche und in den Kirchen der benachbarten
Orte ausführten, hierher gebracht und den hier wohnhaften Zeug n
vorqcstellt. Letztere haben die Diebe, einen Warm und eine Frauens-miedercrkannt. — Die Gebrüder Wilhelm und Georg
Handschuh  3r Hierselbst haben im Thale nach Hinterwald, un»
aefabt 20 Minuten von der Stadt entfernt, ein Sagewerk  er¬
dichtet. — Die Baumaterialienhandlung von A. Martin  hier-
selbst ist durch Kauf zum Preise von 8500 M. m die Händed s
KaufmannsI . C. Müller aus Coblenz ubergegangen.

A K«ttrnbach, 11. März„ Am vorigen Sonntag ha. sich
bier ein Kr i eg er v er e i n gebildet, dem bereit- 20 M.tgsi.der
beig-tr-ten sind Der Verein beabsichtigt, sich d-m nassau.sch-N

Kriegerbund^anzuschsiß̂ ^ Reg.-Affeffor Bü cht i n g,
welchem vom Augustv. Js . ab die kommissarisch- Berwaltungd-s
hicsiqen Landrathsamts überwiesen war, ist zuni Landrath für den
Oberwesterwaldkreis ernannt worden. — Die ^ erb'm̂ tt i” 9
den diesseitigen Kreis findet Donnerstag den 18. d M., Vormit¬
tags 10 Uhr hier und Nachmittags2'/- Uhr in Hachenburg statt.
— Die Gemeinde Erbach(Westerwald) plant den Bau emer Hoch
druckwafferlcitung. — Einen recht ansehnlichenMehrerlös erziesie
die Gemeinde Giesenhausenbe, der btefer Tage erfolgten Berpach
tung der Wald- und F-ldjagd. Dieselbe war für 45 M iahrsich
vervachtel. jetzt wurde dieselbe für den lahrsichen Pachtzins von
525 M. aus 9 Jahre an Hrn. Philipp Schmidt zun. m Barmen
verpachtet. „ . ,

Handel «nd Uerketzr.
)-( Steinen , 11. März. Der gestern hier abgehaltene erste

diesjähnge Markt  war trotz der ungünstigenW'tt-rung - es
schneite und regnete den ganzen Tag — gut besucht und mit Vieh
ẑ mlich befahren. Der Handel war gerade nicht sehr rege, doch
wurden noch ziemlich viel Verkäufe °bgeschloffen. Fahrochsen
kosteten 500—650 M. das Paar, Lipper 300—450 M., trächtige
und frischmelkende Kühe 150- 270 M . trächtige Rmder. je nach
Größe und Schwere 140= 210 M., Jungvieh 60- 1103» Kälber
15—25 M. Der Schweinemarkt war weniger befahren. rZet
Thiere wurden mit 47- 50 Pfg. das Pfd. Schlachtgewicht bezahlt.

!Einleaschweine aalten 90—130 M., Läufer 60—80 M. das Paar.
16—10 Wochen alte Ferkel kosteten 25—50 M. ,m Paar. Der

nächste Markt wird am 7. April d. I . vbgehalten.
Me Lage auf Kreta.

Seit der MijtheÜung ihrer ablehnenden Note hat sich
di« griechische Regierung still und zurückhaltend benommen,
um nicht durch daS Gegentheil zu beioeisen, daß ihre de¬
vote Antwort aus die Forderung der Mächte nur Spot
und Hohn war. Um so lauter aber wird in der Bevöl¬
kerung die Forderung erhoben, auf dem einmal betretenen
Weae nicht um Haaresbreite zurückzuweichen. Die Natio-
nalliga zu Athen sandte an die Tageszeitungen zwecks Ver¬
öffentlichung pathetische Kundgebungen, ui denen ausgefuhrt
wird, daß die griechische Nation bereits«. jedes Opfer
für ihre grausam unterdrückten Brüder zu bringen. Die
Liga spricht die Hoffnung auS, daß die Nation nicht zur
Unthätigkcit verdammt fein werde, und daß weder die ge-
sammte Armee noch deren Führer die Bestrebungen derer
unterstützen werden, die den Frieden nur sichern wollen,
um ihre eigenen egoistischen Zwecke zur Ausführung zu
bringen. Der Zuzug von Freiwilligen bestärkt die Bevöl¬
kerung in dem Glauben, daß ganz Europa für d,e griecht.
fche Sache Partei nehmen werde, wodurch die zügellose
KrieaSwuth in Athen nur noch vermehrt wird. Ciprtan,
kam mit 1b französischen Freiwilligen, denen sich ein Frei-
williger aus Rußland angeschlossen hatte. Der Einzug
dieser Freiwilligen gestaltet sich jedeSmal zu einem Fest, an
dem die ganze hauptstädtische Bevölkerung theilnimmt.

Vom Kriegsschauplatz auf Kreta:  Die
unfreiwillige Muße, die den Mächten bezüglich einer schnellen
Erledigung der kretensischen Angelegenheit auferlegt ist,

iwird aus der Insel Kreta selbst dazu benutzt, um die ge¬
genseitige Feindseligkeit mit erbitterter Schärse sortzusetzen.
Die Türken aus Kandano sind dank der Intervention der
Geschwadermannschasten glücklich besreit worden und auch
bereits sämmtlich zur Rückfahrt nach der Türkei cingeschifst
worden. Die Trupvenabthcilungen brachten unter großen
Gefahren 523 Männer, 1647 Frauen und Kinder, sowie
340 Soldaten in Sicherheit. Die Mittheilung, daß in
Kanea ein englisches und ein italienisches Transportschiff
Truppen gelandet hätten, ist unbegründet, die Schiff brachten
nur Lebensmittel und Gefangene an Land. I » Sclino,
Kandia und Retimo sind die von ihren christlichen Be.
sitzern verlaffenen Häuser, von den in den genannten Städten
allein zurückgebliebenen Türken in vandalischer Weise ge¬
plündert sort, die Plünderungen sind auf die umliegenden
Dörfern ausgedehnt worden. Ein lürkischeS Kanonenboot
vertrieb von der Sudabai auS kretische Insurgenten auS
einem Blockhause, von dem auS diese türkische Soldaten im
Arsenal wiederholt belästigt hatten.

Die Haltung der Mächte. Eine Einigung über
ZwangSmaßregeln gegen Griechenland ist bisher nicht er-
zielt worden. Rußland hat augenblicklich die Führung.
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Der Zar erließ an den russischen Geschwaderchef vor Kreta
die schärfsten Weisungen, dergleichen an den russische» Ver¬
treter in Athen. Murawiew, der russische Minister der
Auswärtigen, hat über den verwandtschaftlichen Einfluß die
Oberhand gewonnen. Deutschland und Oesterreich sind
bezüglich der zu ergreifenden Zwangsmaßregcln mit Ruß¬
land durchaus gleicher Ansicht; Italien nimmt in der gleichen
Richtung einen bestimmteren Standpunkt ein, »iS man all¬
gemein glaubt; auch daS Pariser Cabinett zeigt eine
ziemlich entschiedene Haltung, ist jedoch von der Un¬
sicherheit seiner Lage und dem Willen der Deputirtrn-
kammer abhängig. England schwankt ungewiß. In den
diplomatischen Kreisen der im Falle einer ungünstigen
Wendung zunächst betroffenen Mächte herrscht ernste Be-
sorgniß wegen der Entwickelung in nächster Zukunft. —
Nach dem Pariser«Gaulois* einigte sich Griechenland mit
Frankreich und England dahin, daß ein Theil der griech
ischen Truppen auf Kreta verbleibt, um zur Aufrecht
»Haltung der Ordnung mitzuwirken. Jede Idee einer
PlebiScitS hat Griechenland ausgegcben, die griechische
Kammer soll sich nach Erthcilung der Autonomie über die
Nationalität der Insel au»orücken dürfen.

Berlin » 12. März. Die „Kreuzztg." meldet aus
Wien, daß die Verhandlungenüber dieZ w an g Sma ß-
regeln gegen Griechenland fortgesetzt
werden, weil noch verschiedene Einwendungen gegen ein¬
zelne Punkte der Durchführung zu überwinden sind. Die
französische Regierung will der erforderlichen Zustimmung
der Kammer durch den Vorschsag einer friedlichen Blockade
zunächst nur gegen Kreta entgehen. Aus Petersburg wird
ein entschiedener russischer Vorschlag angekündigt, welcher
unmittelbar der Zurückziehung der griechischen Truppen von
Kreta gilt. Die Einberunfung der sei bischen Reserve und
Miliz trägt den Charakter einer förmlichen Mobilmachung.

London » 12. März. Wie von halbamtlicher Seite
verlautet. Hot Lord Salisbury  den Cabinetten von
Paris und Rom mitgetheilt, England würde sich einem
Vorschläge betreffend die Gewährung eines PlebiScitS an
di« Krrtenier eventuell onschließen.

London , 13. März. Auch die Ergänzung » »
not « der griechischen Regierung  gilt in Minister,
kreise» als nicht acccptabel und die Lage dadurch wenig
geändert. L»rd Salisbury soll die» gestern dem griechischen
Gesandten» klärt haben.

Athen . 13. März. In militärischen Kreisen ist
man überzeugt, daß der Krieg  noch vor der offizielle»
Kriegserklärung ausbrechen muß. 3000 Mann rücken an
die Grenze.

Athen. 13. März. Die unter dem Befehl der
Obersten « affo»  stehenden griechische« Offiziere theilten
ihren Angehörigen mit, sie würden sich jeder Aufforderung
die Insel zu derlaffen, widersetzen.

Tklegranm>0 letzte Nachrichten.
<T Berlin » 12. März. Der Kaiser  hat gestern

da» prruß. Schuldentilgungsgesetzvollzogen.
Güstrow , 12. März. Da» Schwurgericht der»

urtheilte gestern den Schlächtermeister Jhde, welchers. Z
da» beschlagnahmte, total verdorbene Fleisch für die Volkse
Ernährung in der Berliner Gewerbeausstellung geliefert
batte, wegen Gefährdung menschlicher Gesundheit zu einem
Jahr « esängniß.

O Wien » 12. März. Au» Dawidow im Lrm
berger Wahlbezirk wird telegraphirt, daß dort der lande»-
fürstliche Wahl»Commiflar von bäuerlichen Wahlmännern
ermordet wurde. Di«Gendarmeries-uerte auf die Bauern
und erschaffen zwei. Eine Cavallerie-Abtheilung von
Lemberg ist unterwegs.

I

ists Brüste !» 12. März. König Leopold
gestern Abend über Ostende und Dover nach England
abgereist, wo er bi» zum nächsten Dienstag Aufenthalt
nehmen wird.

Als größter Trirrnipf der medi¬
zinischen Wissenschaft stehen die Erfolge da,
welche die heutige Therapie bei der Lungenschwindsucht
erzielt. J/7 der Menschheit wurde bisher durch diese ver.
heerende Krankheit dahingerafft. Dank den heutigen Er¬
folgen ist es jedoch möglich, fast jeden Lungenkranken zu
retten, der sich rechtzeitig der Kur unterzieht. Doch Bei
spiele sind mächtiger wie Worte. Im Jahre 1890 war der
Lebensversicherungsagent Herr Robert Hera zu Strehlen , Hirse¬
gasse 8 , von einem so schweren Stadium der Lungenschwindsucht
ergriffen , daß er von dem behandelnden Arzte , seiner Familie
und seinen Bekannten ausgcgeben war . Als letztes Mittel wandte
derselbe die Sanjana -Heilmethode an und diesem Heilverfahren ver.
dankt denn auch Herr Hera seine Existenz und sein Leben . Noch
heute , wo Jahre und schwere Schicksalsschläge dazwischen liegen,
erfreut sich derselbe einer blühenden Gesundheit . Sein Sohn wurde
eberttalls durch die S a n j a n a - H e i l m c t b 0 d i gerettet . —
Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr
bietet dieS anj ana - H ei l met h0 de zahlreiche weitere
glückliche Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Nerven
und Nückenmarksleideri. Wer der Hülfe bedarf,
verlange kostenfrei die Sanjana-Heilmethode. Man besteht
dieses durch Zeit und Erfahrung bewährte
Keilverfahren unentgeltlich durch denKeeretair
des Sanjana -Zustituts , Herrn K. Görche.
Kerlin S.W. 47 . 2326

7 Meter Sommerstoff für Mk. 1.95 Plg.
6 Meter Loden «am ganzen Kleid für Mk. 3 90 Pf».
6 „ Alpaka .. „ .. .. 4 .50

sowie Allerneuste Vigoureux , Lftnons , SerpenfinB , Mohair,
Granit, schwarze , weisse Gesellschafts u. Waschstolfe etc.

in grösster Auswahl und *u billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco in’s Hans.

Muster umgehend franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettlnger & Co .. Frankfurt a . M.

Herrenstoffe : Buxkin von Mk. 1.35 Pfg. per Meter an

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 14 . März 1897 . (Reminiscere .)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfl . Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Bickel.

Amtswoche : Herr Hilfsprediger Schußler : Sämmtliche Amts¬
handlungen.

Donnerstag den 18 . März ; Passionsgottesdienst 6 Uhr : Herr Hilfs-
Prediger Schüßler.

Montag , den 19 . März , im Pfarrhause Luisenstraße , Nachmittag»
von 4 — 6 Uhr Arbeitsstunde des Missions -FrauenvereinS.

B e r g k i r ch e
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer König . HauptgotteS-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . (Nach der Predigt Beichte
und hl . Abendmahl .) Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Veeseninever.

Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeti - r.

Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause
Emscrstraßc 18.

Mittwoch den 17 . März . Abends 5 Uhr : Passionsgottesdifnst
Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Rin gkirche .s
Jugendgotle ^^-rnst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber . Hauptgvttes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . Abendgottesdienst 5 Uhr °
Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeindc
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Donnerstag den 18 . März . Abend » 5 Uhr : PassionSgottesdienst

Herr Pfarrer Lieber.
Jnngfrauen-Berein der Nenkirchengemeind«:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 — 7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraßc 16.

Arbeitsstunde des FrauenvcreinS Mittwoch » von 3 — 6 Uhr.
Jahnstraße 16 , Part.

Bibelstunde : Dienstag Abend 8 .15 Uhr , Bleichstraße 28 , Parterre.
, Pfarrer Risch.

Evangelisches VereinshauS, Platterstraßc 2.
Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr . ,
Sonntagsvercin junger Mädchen : Nachm . 4 Uhr 30 Min.
Abendandacht : Sonntag 8 .15 Uhr.Männer- und Jiinglingsverci».
Jeden Mittwoch 8 .45 Uhr:  Bibelstunde.
Samstag 9 Uhr : Gcbetstunde.

Militärgemeind«
Mittwoch , den 17 . März e., Abends 6 Uhr , im Saale der Ober-

realschule (Oranienstraße 7) : Bibelstunde.
Div .-Pfr . Runge.

Reichhaltige Auswahl ia Schmack-v.8ehermUii
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferde Macke?dey, MlhklWßr. 3Z.
Bitte Auslagen ’,u beachte«. N»r

änner-Turnverein.(„Je! unter
W j -d-

Sonntag , de» 2 ». März,
Abends 8 Uhr»

findet in unserer Turnhalle Platter, I
straßc 16 zu Ehren des hundertjährig,,
Geburtstages weiland Sr . MajeW
Kaiser WilhelmI. eine '

patriotische Festfeier
mit darauffolgendem Tanze statt , wozu wir unsere 2Ritgt«bn
höflichst einladen.

Wegen Einführung von Freunden und Gönnern des Verein
wollen sich unsere Mitglieder zur Verabreichung von Einlaßsari «,
an die Vorstandsmitglieder wenden. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt ._ 3104

Zither - «n
J

Sonntag , den 14 . März:

Ausflug nach Schierste!«
»Zirm deutschen Kaiser .*

wozu unsere geehiten Mitgliever, sowie Freunde dg
Clubs höflichst einladet

Der Vorstand.
Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr 38 Min. mit da

Rheinbahn (SonntagSbillet). 3101

ichuhivaann-
Versteigerung.

Keule Sämling, 11 Mir;er.,
Morgens » Vs « Nachm. 27 *Uhr ansangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslokale

28 Grabenstraße 28
Schuhwaaren aller Art , als: Damen-Knopf-

und Zugstiefel, ' -Halbschuhe, -Tanzschuhe,
Herren-Zug- und -Schnürstiefel, -Halbschuhe,
lange Stiefel, Filz- und Leder-Pantoffel für
Damen und Herren, Confirmandenstiefel,
Kinder-Haken- und Knopfstiefelu. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Anprobe ist gestattet.

Wi !h . Helfrich,
Auctionator und Taxator.

1896|97er
Ernte.

Ia Pferdefleisch

3109

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 13 . März 1897.

72 . Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Postillon von Lonjunreau.
Residenz-Theater.

Samstag , den 18 . März 1897 . Zum 1. Male : Esther
Maria Novität! Schauspiel in 3 Akten von Rudolf Herzog.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 14 . März 1897 , Nachmittags */,4 Uhr . Halbe
Preise . Zum 19 . Male : Trilby.

Eeiehihallen - Thesiter!
Täglich groste Specialitätf » Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alle» Nähere durch die Anschlagzettel.

Metzelsnppe-

b« Bora:

M-

Tra
[itfert das S

in fämmttid
sowie Ncul
in sauberst!
Mbilligste

F,Lehn
Langga

Ke

Untcrzeil
Liesern von
tannen, Z
reefler, bill
G. Bachei

Lu!

Es ist mir gelungen , meinen diesjährigen Bedarf in

acht chinesischen Thee ’n
von der ersten , bekanntlich der besten PflUckung zu decken

und empfehle JOS © ausgewogen , nioht durch k«>I

spielige Packungen verlheuert,als äusserst preiswerte ]
per Pfund:

Moning -Congo,  naturel , Mk. 2.—,
(VI Snuchong,  fein , » 2.- ,

Sa Souchong,  feinst ., staubfrei , , 2.50,I ElP Lapseng Souchong,
lg  kräftig und aromatisch , „ 8,—,

™ ® NE Lapseng Souchong,  hochfein
und kräftig , * 3.50,

Lapseng Souchong , extra
fein , das Beste der Saison , 4.—,

Kaiser - Mischung,  bestehend
aus extra feinem Souchong
mit Blüthen Pecco , , 5'" '

Theespitzen,  staubfrei , , 180,
Theespitzen,  feine Qual ., , 1.80

dir . Tauber , Kirchgasse 6.
The © - und Drogen - Handlung . 2910

ist fortwährend zu haben 232'
I« . Dreste , 30 Hochstätte 30.

Heute Samstag Morgen von 8 Uhr ab wird
prima Rindfleisch zu 45—50 Pfg. per
ausgehauen. ~ 310T

Adlerstraße 13,
Thorfahrt des Herrn Eichhorn.

„Zur Königshalle"
Faulbrunricnstrafle 8 . 249*

Heute Samstag Abend:

Karlsruher Hof .“
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet
238 * Baladin Kran * -

F . Bndacta,
245* Wnlramftr. 22.

Heute Samstag Nachmittag und Sonntag früh ,
prim« Rindfleisch p. Pfd . 8 « Pttz
ausgehauen. ]

Odernheimcr , Steingasse 36.

R<
werden gr

Heute Samstag wird prima
Schweinefleisch a» sgehauett,p^
Pfd «0Pfg,  prima KalbfleffM
per Pfd 6 © Pfg , von 6 Uhr
Abends ab : Metzelsnpp^
Hausmacher Blut - und Leder-
wurft per Pfd « 0 Pfg , Prtst'

köpf 80 Pfg .» Bratwurst 80 Pfg . bei

Alle £
r

«erden b
stochten, a
Stühle zu

W. Peti

Fers
sucht Stel
«der Dam
rich-Mosl

werden

«wpüeh
die all
Fabrik

Fi *i
Hof-Gö
Bes.Br
Preis !is

Provisi

0
Weg!

Bäumst
Birnbä

tritt»



Kr. 61.

Massiv gold.

Trauringe
[jjjtrt dar Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in stmmtlichen Schmucksachen,
(„ttjie Neuanfertigung derselben
i„ sauberster Ausführung und
Mbilligsten Preisen.

I Lehmann, GoldarDeiter
Langgasic8, 1. Stiege.

Kein Laden. 4551
Sür Gärtner u. Villen^

besitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Astern von Waldziersteinen, Setz-

rt ! ' -. 1». Kurs 10 Mark,Vietor’sche
Frauenschulfl, Taunusstraße 13.

tonnen, Ziersträucher ec
reeller, billiger Bedienung
6, Bachert, Landschastsgiirtner,

Ludwigstraße 14.

Rohrstühle
Derben gut geflochten bei

Li. Rohde,
1 Zimmermannstr . 1, Hth.
Alle Sort . Rohrstühle

und Körbe
werden billig u. dauerhaft ge¬
flochten, auch find daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

W. Petry , Kirchgaffe 56 , 3 St.

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt -,Monograrnrn-
unter I unb Goldsticken.

Stein gasse 2,
3. Stock rechts.

]LölMlöBl.

IEogiiscb iu3Monateo
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof . Dr . Mendel , Lee . London
S . E Besonderes Pensienalfilr
Damen 370b

W. Petry , Kirchgafle 56 , 9 St. « 'rtWimP

Verfette Köckml

sucht . -
maliger Vergütung als eigen an-
zuilehmen. Offerten nnt . A. 49
an die Expedition dieses Blattes.

Gefundenes Geld!
Deutsche und Ausland»Brief¬
marken kaufe ich u. bezahle

Seltenheiten von 1850 —75
bin ä  100 Mk.

Ankaufsliste gratis . Länder¬
angabe erbeten.

H.Steinecke, Kgl. Schauspieler
Hannover , Wolfstr . 24.

gäamiSSISä

iSor«k»i)|
36 Pfg.

fortwährend frisch 8

F . Bossoog,
Kirchgasse42a . 3106

$in finerfit oder
Weitet

IMt billigt
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosseife

per Pfd . 45 Psg . ,
Glticerinseifc p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Eine Ziege tS
zu ccrt . Lud wigstraße. 1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

>billig zu verlaufen
l 349 Lehrstrahe 1, Part.

Ein eleg. nußb . polirtcs

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

WeMchOer L 5S
gebautes Haus mit Vor- und
Hintergarten re. bei Schiersiein
an der Lhaussee. Näh. bei c
E . Braut », Nähmasch.-Reparat

Schiersiein, Friedrichstr.  1.

Echte Harzer

KanarienvogeL
(präm . Stammes ) Hahnen und
tluchtwcibchcn billig abzngeben
Mvritzstraße 36 in der Wirthfcbaft
bei 'A' endland . 244

Imiqe GdßviiMe
Aepfel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus
CastellNrasie 10. 312

Zn
mrklluicii.

Gliierhalt. Kittarh
>billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhosftra^ l6

werden von 5 M -, Hauskleider
von 8 « . 50 Pfg - an her«
gestellt. Margaretha Stacker,
Frank enstr . 23 » Part . 1573

Älus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnentgelt-

>lichx Auskunft Über Meine ehe«
mal. Magenbeschwerden, Schmer-
zen, Berdauensstörung , Appetit-
Mangel te. UNd theilk mit, wie

fucht Stelle zu einzelnem Herrn
«der Dame durch Müller , Bieb-
kich-Mosbach. . 248

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
R Pfg. 25*
hellmundstraße85, Hth. Part , t.

Die berühmten
Hof -G&hlenauer i Mangel »c. uno ryene mn , » »

flolzrouleaux, Jalous. grq eÄ ‘rJSÄ *oS2

gegen guten Lohn gesucht
240* Biebrich erstr. 19.

Md Rollläden
empfiehlt billigst in Ia . Qual,
dis alleinige Holzrouleaux-
Fabrik mit Dampf - u . Wasser¬

kraft von 164 27
Fritz Hanke

Hof-Ööhlenau , Post Friedland
Bes.Breslau . Muster u. illustr.
Preislisten gratis und franco . .

' | bei coulantesten Ip
»Bedingung .höchst . I

hiervon befreit U. gesund geworden
bin. F. lloch , Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

Für Hustende
ö-weisen überlOvOAengniffel
die Botzüglichkeit voniKaiser’sBrnst-Caramelleii
(wohlschmeckende Bonbons)

sicher und schnell wirkend bei
Küsten , Heiserkeit , Katarr¬
und Verschleimung . Größte
Speeialit .Deutschlands,Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Psg.

Niederlage bei Otto Sichert,
Apoth. in Wiesbaden , Louis
Schild in Wiesbaden . 74b

Fahrrad.
-Ein neues Pneumatikrad , nur

einige Male gesarren, verhältniß-
halber sehr billig zu verk. Näh

~ ‘ 97»

|at|cr Kimmen
billig Wellritzstr. 23 , Lad.  357

Kanarienhähne
ä 4 Mark , Weibchen 1 Mark
159* Blücherftr . 7 . Part-,

(sehr gut erhallen
«UIIIV von 1. Firma)
Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen^ m
der Exped. d. Blattes. 174w

Wirtschaft mit Bäckerei
bei Kaiserslautern , prima Ge¬
schäft, Reinverdienst 4—6000 M.
pro Jahr . Haus in Kirchheim¬
bolanden , worin 18 Jahren ein , yniuia »*»>3 ju
LoNsekkionsgeschäft getrieb. wurde . I in der Exped. d. Bl.
H »U» in Biebrich, prima Lage I . .
für Metzger oder Bäcker. Haus
in Mosbach, worin 12 Jahren^ »^ 27b hoch
ein Barbiergeschäft nnt bestem m,t REdeu 2,5 m ,
Erfolg getrieben wurde . Lme sin» per 1. Apni b'ü.a avzugev
Chaise - und Wagenfabritl 316 Adler,trasie 53.
(Rheinpsalz) in bester Blüthe mit
40 Arbeiter. Ein kleines
füt Fuhrwerk in Mosbach

Ein TaMavier
sür Wirtschaft passend̂ 1 Bett,
1 Fahne und einige Logelhecken
billig zu verkaufen 173*
HeÜmundstrasie 40, 2. « t. r.
rCiine große Äogethecke und
iS - eine kleine einschl. Bettstelle
billig zu vk. WellriMn1t2 ^ St.

Gin junger

Zucht-Eder
zu verkaufen (5 Monat alt)
179 * Aarstrasie iss.

I Bedingungen , sofort zu verkauf. | '10 g*
durch die Jmmobilien -Bgentur

"Laus 2  WneIkMimlner
i, gunst. I , ur  Znchr abzugeben

eöt, auch mit
. . Wagen und

Geschirr, ' eine Fulterschneid-
Maschine u. sonstige OekoNonne-

Felvstraße 2b.

^ eirathsA IMstgs-
V IninRuratur

|Deucht . Heit
MvHancht . BreakHd ' — — fflufen

eine Federrollr
zu verkaufen

Wellritzstraße 16, 1. St.
391
r.

(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
1. 42 an die Exped. d. Blattes.

«in Hilliard

agtiUlUU Bedingung .höchst . U  Wittwer mtt 2 Kindern u
Provision stets überall gesucht Ih- im Alter von 4 U. 2 Jahr . ^
- - - S 32 Jahr , Handwerker, ^

Nlso4 ^ ^ ss ^ ,Q wünscht sich mit « nemMäd - ^
gleichen K
verhei- O

nit ge- Ed
verhält - h
I hauvt - 3oAa* Ti

Obstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule find Aepsel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstratz e 44 , 1. St.

Wegen billiger
Kadenmiethe!

KurlWark
neue  Feder

Cyld.- o. Ankcruhr
? Reinigen 1 .40.
) Neue Uhren

aller Art
allerhilügst

wünscht sich mit einem Mäd - O
chen (Wittwe ahne Kinder U
nicht ausgeschlossen) gleichen ff-

£ Alters wieder zu vevbe,.
rächen. Offerten mit

ö - nauen Angaben der verhalt
, J Nisse unter A. W. 100 hauvt,
IC postlagernd erbeten. 243 ^

Berlin grösite » Specialhaus sür

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

Gene ral -Anzeiger,

Altes Metall u.Papier I z» oertemfen
lauft Fuchs , Schachtstraßê b , 1368  Saalgafse 26.

SBefteg. durch Postkart^ l22 rrtrt—
;önAustr .,Bulg .. Lap .Leyl.

s

inSopba - u . Salongrößefi3 .75,
' •es ®»" auerniiiigsi . I 5 ß 8 , 40 bis 500 Mk. G»

Strengst.Gewiffenhafligkeit lc'genheitskäufe mGardn .en
,,, Oke. Lang , 920* sPortieren
ültm . Geld- und Silberarbeiter,
_ _ 28 Steingasse 28.

Welcher Herr
hiht einer Frau1V Mk.

zahl , nach Ueber-
etnkunft . Off . nieder-
zulegen unter H . H.
Zauptpoftlagernd.

oornrrcu , ©tep^ictfeM,
Divan und Tischdecken -e,

Abgepasite

ÄöwwutsSrSs»
bei Färb u, Preisang . src.
Jllustrirt .

<144Seitcustark )gratis u . sranko
' 'Am

foto 30, Kommode 20 , Deckbett
u . Kiffen (roth ) 20, . Kückenschr.
28, Sopha 25, Ithür . Kleider,
schrank 16, Waschkommode 20,
Tische. Stühle . Spiegel u. s. w.
Die Sachen sind theils noch gar
nicht, theiiS nur wenig gebraucht
zu verkaufen 139

Adlersiratze16 » , Bdh. l Tr . st
»tagag as agaga

GiüeParthie

ZchrkmewerltM
zu verk. Mauerg . 11 , IL 190*

Schlosser Werkzeugs
billig zu verkaufen 234*

Zteingaffe34 > 2^ Stockr ^ E'Victoria, Myiora oaer
Vis-ä-Vis

kaufen gesucht. Offerten,mt.
-an die Annonceu-

von
, w —, — -- - , , r 1 ■> Frenz , in Mainz
v. 2M . an. Alle Sorten Arbeits - — - — - p - r

1Wämmse, Hemden, ©»den. Unter, auC ^ t , Kkl0
-' 13u kaufen gesucht. Offerten mit

Preis - und Größenangabe unter
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten. _ “

«ur S Mk ! Porto extra. Preisb
^r .k . llnvn. Naumbmga . S . 320

ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Prauonsohutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als . Brief gegen
20 Pfg . Porto . N. Oschmsno,
Konstanz (Bad .) E. 25 . 131/66

Gekittet
>basier, Meerschaum sowie alle
I Kunstgegenstände. Porzellan

feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . NHlman
Nolt e Nachs., Kirchg asse 23 . 2

Buchs
zuzu Eiufaflungen

Heleueustraße 21.
verkaufen

413

m.  20 W.
kostet ein kinthür . Kleider¬
schrank, gute Oualität,
zuln Abschlagen bei ,

0. ksvitt », Möbel-Lager,
2766 Schützenhofstr. 3. I.

ZU verkaufen
1 fast Neuer kupferner Waschkeffel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeiter
Werkbrett mit Fell , ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

Bleickistrasie 3 , 1. Stock.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten Überallhin franco.

,Gebr. Ziegler, Minden in Wests.

Kuhdung

Kl Zlhuisliniüskl!
1 Säulen - u. 1 Cylinder-

maschine krankheitshalber billig
zu verkaufen. Näheres in der

^ ^ T̂ ^ ä^ ê ochbrunnens,
DnUNz 18 Zimmer , eignet sich
sür Pension , zu verkaufen. Preis
65,000 Mark . J. Sarg Wwe.,
Geisbcrgstraße 20 , 1. Stock, a

Für Ardeitcr!
r«ltmM! « Mi ,tssäsa « •»«» s2—8 Cbals . a 2. I . nm or (Snrfpn Arbpits - 1 **

karrenweise zu haben
189* Röderallee 16 .

Ein WügZM Witt
Izu verkaufen . Näheres lakeh

Zeitinger Ww., Bleid enstadt.

Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
| sKaler. unb Weißbinderkittel,
Schurzen . Kappen u. s. w, empf.
zu bekannt billigen Preisen

ßkilltich Porti«,
18 Mebgergasse 18

Guter , sanier

Kuh -Dung
Ikarrenweise zu haben
473 Sedanplatz 4 , Hth,

/Lin guterhalt . Kinderwagen
>2- billig zu verkaufen
174* Maueraasse 12. 1. St , r.

Ein fünöitMgcn
billig zu verkaufen

Röderallee 20 . Stb , 1, Stock,

Geldschrank-Vei&teigerung.

»U lffh-n gesucht gegen 1,0^
WniT1, unt>  Verpfändung oder I AnpllffP ff ^
^ ^ nlckzahlung, Off . unter | “ *

BF.m.inS„Oraiienstr.15B MMWWschi l —«
Verlage des | ,

Nass. Colpo - ta «-

Hftü |lt«£tu-0>ffnngliiid)ftLoud  ml .Ir assssssh
Tonstruktion), worunter 2 große

direct an Private ' liefert in glatt , >2thür . für Caffenvereinc, luittl . u.

^,93 anttbelen.
. ^ Off . unter
die Expedition d. Bl.

246* 224* Biebrich.

gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M . 3.— p. Meter ab, ebenso
Ptüschtischdecken 11. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. srco. 4t . Fuchs
10/27 Barmen . Ehrenst-caße.

klein für Kaufleule und Private,
passend, werden am Mittwoch
den 17 . März , Nachm. 3 Uhr in
Biebrich , Wiesbadencrstraße 47
im Hose, meistbietend bestimint
versteigert. Garantirt solide Arbeit
229* Lang.

Victma- ißilioeriJfdi
noch neu, mit Pferd u . schönem
Geschirr, complett oder einzeln,
sofort billig abzugcben. Näh . in
der Expedition d. Bl . 230*

.in- u . zweithür . Kleiderschränke
16 M . an , Vertikon̂ 40 M .,

Bett mit Sprungrahmest und
Matratze , Dienstbotcnbett , Stühle,
Nachttische. Tische billig zu verk.
214 * Wellritzstraße 89 , Part . l.

Fahrrad
gegen Tapezicrerarbeiten zu
kaufen gesucht, Offerten unter
J. R. 32 an die Exped. ' 237*

w im junge , schöne trächiige
- Ziege billig zu verk. 239

Mauritiusstrabe 5. Part , rechts.

Neue vollständ . Veiten
von 55 M . an , Sopha , Kleider-
und Kück-mschränke, Dertikow,
Gallericschränke, Tische, Stühle
und Spiegel zu verkousen
358a Saalaasse 3, Port.

Piatterstraße 4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh . de, >A . Görlach . Metzger-
gaffe 16 , °d Fronisp . das 214*
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Geschwister IUI
Klrchgassse 49 , Kfrcligasse 49 .

empfehlen für
m

Besteu. billigste Bezugsquelle Nr gamntiit neue. bmat,
reinigte und gewaschene, echt nordischeLolttdäorn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) tzyj,
neue Bettfeder« p.Pfundsür «v Pfg., 80 Pfg.. 1M.. IW. 25 Ptz
ll. 1M. 40 Pfg.; Feine prima Halbdauneu 1M.60M.
>M. 80Pf .;Polarfedern : halbweitz2M .. weitz2M . 3vU,
2 M.5Ü PH:Silberweiße Bettfedern 3 M..3 m. 50 PH,4®.
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdannen (sehr jüllkrästig,2M
50 Pfg. u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreifi. — Bet Beträgen von mied-
stcnr 75M. B°)oRabatt. — Nichtgesallendes bereitwilligst zurückgenom«,«/

kvoher & Co. in Herford rnW«s,faie».

Schwarze und wei §§e Stoff©
in

grosser Auswahl und jeder Preislage. »

liier am Platze für frische
Hausmacher Eier Nudel,.

Meine diversen, prima feinste

Gelees «. Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebtenu. p̂raktisch!,
10-Pfuud-Gimerchen soll2 '

bringt in empfehlende Erinnerung m
VVoinftr’s Gelee-Fabrik, 8.b.™“Ä ?'Ä

P I aste Beruasauelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäusti.

tt

Ochuh- Lsger
Michelsberg 7, Michelsberg 7,

J . Leisse.
Große Auswahl in allen

Sorten, nur prima Waare , zu
^ nachfolgend staunend

billigen Preisen:

Herreu -Zugstiefeln , Kitt mit kalbledernem Besatz, Knopslasche
und Zierkappen Mk. 11.50

99
W

W
99
99

Herren Zugstiefel », gutes Kalbleder, gewalken „ 10 .50
Chevreaux mit Spittel, feinster Stiefel „ 12. —
Rindleder, gute Handarbeit „ 6 .50

„ mit Besatz, mit Knöpfeu. Kappen „ 7 . —
Manns Arbeitsschuhe , kräftiges Rindleder , „ 5 .50

„ „ hohe, etwas leichter mit Agraffen „ 6 .50
„ -Arbeitsstiefel «, kräftiges Rindleder „ 0 .50

Hohe Kniestiefeln , kräftiges Rindleder, einnäthig „ 13 .—
HerrenAgraffenstiefel », Kitt, mit kalbledernen Besatz-Kappen „ 11.—
Damen Kittknopfstiefeln „ 10 .50

,. -Kalbled . Knopfstiefeln , in satiniertem Leder „ 0 .50
„ -Wichsled . Knopfstiefeln „ 7 .—
„ -Zugstiefeln , in sehr gutem Kalbleder „ 7 .—
„ „ Wichsleder „ 4 .50

Große Auswahl in Herren -, Damen - u.Kinder -Halbschnhe «. Pantoffeln
in Leder, Plüsch, Lasting und Filz.

WC*?" Damen Filzstiefeln zu 3 Mk . 50 Pfg . “̂ 4
Große Answahl in selbstverfertigten Damen -, Knaben - und Mädchen-

Schnürschuhen u. Pantoffeln zu Fabrikpreisen.
Anfertigung nach Maaß und alle Reparaturen schnell, gut und billig.

Hochachtungsvoll
Es J *. Michelsberg7.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit-
theilung, daß unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

tentine Wagner Wwe.,
geb. Cäsar,

im Alter von 66 Jahren nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Wagner,
Bildhauer.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 117» Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 3111

üiemiscfie Wascnanstalt Webergasse
nnd Decatnr, Chemisches Reinigen ron Zerrest

"" Dsmen -Costümen, Teppichen/
Dampf - Einrichtung . Stoffen, Gardinen etc. Eigene

Lieferzeit b. 1 Tag. ratur-Werkstättef.gereinigtef

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Heimgang unserer innigstge-
liebten Tochter

Antonie,
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden HinterMieten:
227' Familie Schauss.

Danksagung.
Theil-
meines

Für die vielen Beweise herzlicher
nähme an dem schweren Verluste
innigstgeliebtenGatten, Herrn

Philipp Zimmer,
insbesondere der „Krieger- u. Militär-Kamerad¬
schaft Wilhelm II.", sage ich hiermit herzlichen
Dank.

Wiesbaden, 11. März 1897.
224* Frau Marie Zimmer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers, Onkels und Neffen

Roherl Dari,
sowie für die überaus zahlreiche Blumen¬
spende. sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlsten Dank. 5105

Im Namen der trauernden Hinterblielienen:
Johann Hardt,

Droschkenbesitzer.

Kinder-Bew a hr-Anstalt.
Von dem verehrlichen Vorstand der Gesellschaft „Sprudeln

fünfzig Mark empfangen zu haben, bescheinigt mit herzlichem Dank,
Der Vorstand.

3102 _ von Reichenau.
Anerkannt vorzüglich ist Mark« 240

Ar. 18 Klmstjlllt-Thkk perW. W. 2.40
von Julius Steffel basier , Langgasse 32 im Adler .s

Wiesbadener

Militär ^ Verein
J&eute Samstag , 13 . er., Abends 0 1$

Generalversammlun!!
im Bereinsloeale.

Tagesordnung  u . A.: .
Wahl der Delegirten, Bildung eines Krel§>
bandes, Wahl einer Commission zur Abänder>"
der Satzungenu. s. w. jy

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesord»
ersuchen wir die Mitglieder um zahlreiches Ers<W
3103 _ Der Borstand

DrilW.Mrialliirbeitkr-Vkkl>̂
(Zahlstelle Wiesbaden ) .

231 Nächsten Sonntag , den 14t. März : ^

Ausflug nach Erbenheim
in dar Gasthaus „Zum Löwen ". Abmarsch2 Uhr
englischen Kirche. Bei ungünstiger Witterung 2.59 Uhr
Hessischen Ludwigsbabn. _ Die Berwaltiw x^

n ■r , DmcMcnGeJSSJyjanedmumeenturus louranu i schnell»-»- und
Valrik.  J,Wiesbadener Verlag®'*

(BtrlinSU Friedrich äanne 1TIIO"11'

Rotalioiisdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redacteur:
Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für de» Jnseralentheil: Aug. P eit er. Sammtlich in Wiesbaden.
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